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1. Fachliche Rahmenbedingungen und curricular relevante Aspekte des Schulprogramms 
Die Schule liegt im Ortszentrum und ist Teil des Konrad-Adenauer-Schulzentrums mit Haupt-, Real-, Gesamtschule und Gymnasium. Die Umgebung ist 
kleinstädtisch geprägt. Nach Westen ist das Freibad, nach Osten das Stadtzentrum mit den typischen städtischen Einrichtungen zu Fuß erreichbar. 
Darunter fällt auch die Stadtbücherei mit z.Z. etwa 35000 Büchern und 10000 Medien sowie zahlreichen Angeboten für schulische Nutzer. Das Verler 
MINT-Technikum will Kinder und Jugendliche spielerisch für technische Phänomene begeistern und ermöglicht Jungen und Mädchen, Wissenschaft 
und Technik zu erleben, zu begreifen und zu gestalten. Die Mitarbeiter des MINT-Technikums geben fachkundige Unterstützung und aktive Anregun-
gen für Schul- und Kindergartengruppen. Die beiden lokalen Kooperationspartner des Gymnasiums (Möbelproduktion und Automation) unterstützen die 
Schule u.a. im MINT-Bereich und in der Berufsorientierung; auch andere ortsansässige Firmen bieten Firmenexkursionen und weitere Möglichkeiten 
außerschulischer Lernorte an. In der EULE (Erleben – Unterrichten – Lernen – Experimentieren) unterrichten engagierte Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Senioren ab 55 Jahren in zahlreichen Kursen, die die Generationen zusammenführen und Lernerfolge und Geselligkeit in Verbindung mit 
Sprachen, Computer- und Mobiltelefonnutzung sowie Musik und Kunst ermöglichen. Darüber hinaus profitiert die Schule von den sehr zahlreichen Kon-
takten zu Partnerschulen im europäischen und außereuropäischen Ausland (Alavus, Breslau/Wroclaw, Lille, Witebsk und Delphos/USA), die auch in 
Zusammenarbeit mit dem in Verl ansässigen Droste-Haus e.V. geplant und durchgeführt werden. 

Die Fachgruppe kann für ihre Aufgaben folgende materielle Ressourcen der Schule nutzen: Vier Computerräume und ein Selbstlernzentrum mit um-
fangreichem Medienbestand und 16 Computerarbeitsplätzen stehen zur Verfügung. An allen Rechnern sind die gängigen Programme zur Textverarbei-
tung, Tabellenkalkulation und Präsentationserstellung installiert. Die Schule verfügt über mehrere Filmräume, in denen für Filmanalysen oder die Arbeit 
mit Inszenierungsmitschnitten Medien auf großen Leinwänden in abgedunkelten Räumen präsentiert werden können. Whiteboards bzw. interaktive Ta-
feln, Beamer, Dokumentenkameras stehen in der Mehrzahl der Unterrichtsräume und digitale Camcorder ergänzend zur Verfügung. (Ansprechpartner 
sind die für die Technik zuständigen Lehrer/innen: Frau Malaytali, Herr Wagener). 

In der Einführungsphase wird das in der Sekundarstufe I erworbene Wissen und Können gefestigt, begrifflich systematisiert und erweitert, um in der 
Qualifikationsphase erfolgreich arbeiten zu können. 

Während der Qualifikationsphase vermittelt der Grundkurs in allen Bereichen des Faches zentrale Einsichten und Fähigkeiten. So wird die über die 
Schulzeit Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz in wesentlichen sozialwissenschaftlichen Inhaltsfeldern kumulativ aufgebaut und gesi-
chert. 

Im Leistungskurs wird stärker vernetzt und vermehrt wissenschaftspropädeutisch gearbeitet, indem in einem und komplexeren Lehr-Lern-Prozess und 
in differenzierteren Inhaltsfeldern Sach-, Methoden-, Urteilskompetenz ein höheres Gewicht vermittelt und erworben werden. 

Für Schülerinnen und Schüler, die das Fach Sozialwissenschaften in der Qualifikationsphase nicht gewählt haben, wird in der Q2 bzw. Jahrgangsstu-
fe12 ein Zusatzkurs angeboten, der sich in der inhaltlichen und methodischen Gestaltung an den curricularen Vereinbarungen für den Grundkurs in der 
Q2 orientiert. 
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Auf der Grundlage des Schulprogramms des Gymnasiums Verl ist auch die auf die Erziehung zur Mündigkeit ausgerichtete Arbeit im Fach Sozialwis-
senschaften in der Sekundarstufe II darauf ausgerichtet, die Schülerinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen, ihnen fun-
diertes Wissen zu vermitteln und ihre Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit zu fördern. Die Fachschaft Sozialwissenschaften verfolgt zudem auch in der 
Sekundarstufe II das Ziel, eine Unterrichtskultur zu schaffen, die geprägt ist durch einen partnerschaftlichen Umgang der Lehrenden und Lernenden 
miteinander und einer wechselseitigen Achtung voreinander. 

Seit dem Jahr 2015 ist das Gymnasium Verl auf dem Weg, sich im internationalen Netzwerk der UNESCO-Schulen zu etablieren. Wir sind eine Schule, 
die sich im Rahmen der Bildung für eine Kultur des Friedens und für eine nachhaltige Entwicklung einsetzt. Dabei orientieren wir uns an den Säulen der 
Wertegemeinschaft der Vereinten Nationen und fokussieren mit unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Engagement die Menschenrechts- und De-
mokratiebildung, das interkulturelle Lernen, eine Bildung für eine nachhaltige Entwicklung in einer globalisierten Welt, die Freiheit und Chancen im digi-
talen Zeitalter sowie die Welterbeerziehung. 

2. Gestaltung des sozialwissenschaftlichen Unterrichts in der Sekundarstufe II 
Die Darstellung des sozialwissenschaftlichen Unterrichts in der Sekundarstufe II basiert auf dem Beispiel für einen schulinternen Lehrplan des Buchner 
Verlags (https://www.ccbuchner.de/reihe-0-0/sowi_nrw-328/) Die im Folgenden vorgestellte Reihenfolge sowie der Umfang und die thematische Akzen-
tuierung der Unterrichtsvorhaben für die Einführungs- und Qualifikationsphase ist nicht verbindlich, sondern wird zu Beginn eines Schuljahres von den 
unterrichtenden Fachlehrerinnen und Fachlehrern unter Berücksichtigung lernprogressiver und thematischer Aspekte festgelegt. Ebenso ist die konkre-
te inhaltliche Ausgestaltung der einzelnen Unterrichtsvorhaben variabel, da über das Lehrbuch hinaus auch andere Materialien (v.a. aktuelle journalisti-
sche und fachwissenschaftliche Texte) eingesetzt werden können. 

2.1 Unterrichtsvorhaben in der Einführungsphase 
 

Unterrichtsvorhaben 1: Sozialisation im Wandel – wie wir werden, was wir sind 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch ge-

sellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• erläutern exemplarisch politi-
sche, ökonomische und soziale 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der je-
weiligen Texte und ermitteln 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu  
(UK 1) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen  
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Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zu-
sammenhänge und Erklärungs-
leistung (SK 3) 

• analysieren exemplarisch Ver-
änderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
Regierungs-organisationen (SK 
5) 

• … 

Standpunkte sowie Interessen der 
Autoren  
(MK 1) 

• stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftli-
cher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive 
dar  
(MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus 
(MK 12) 

• … 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legiti-
mität 
(UK 6) 

• … 
 

 

(HK 2) 
• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an  
(HK 3) 

• … 
 

Inhaltsfeld: 3 Individuum und Gesellschaft (KLP S. 27/28 – Lehrbuch S. 10-39) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Sozialisationsinstanzen, Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit, Verhalten von Individuen in 
Gruppen, Identitätsmodelle  
Zeitbedarf: 12 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz  
(KLP S. 28) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
(KLP S. 28f.) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage  
in Kap. 1 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, 
Konzepte zur Leis-
tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 1.1 
Sozialisation – wer 
oder was prägt uns? • erläutern die Bedeutung normativ 

prägender sozialer Alltagssituationen, 
Gruppen, Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die Identi-
tätsbildung von Mädchen und Jungen 
bzw. jungen Frauen und Männern. 

• bewerten den Stellenwert verschiedener 
Sozialisationsinstanzen für die eigene Bio-
grafie auch vor dem Hintergrund der Inter-
kulturalität 

• bewerten die Freiheitsgrade unterschiedli-
cher Situationen in ihrer Lebenswelt und 
im Lebenslauf bezüglich ihrer Normbin-
dungen, Konflikthaftigkeit, Identitätsdar-
stellungs- und Aushandlungspotenziale 
 

12-15 M3, M4, 
M5  

• z.B.: Vorberei-
tung eines Bei-
trags für einen 
Elternabend 
zum Thema 
„Chancen und 
Gefahren so-
zialer Netzwer-
ke“ 

• z.B.: Durchfüh-
rung einer Ex-
perten-
befragung mit 

2. Sequenz 
 

Kapitel 1.2 
Funktionen der Fami-
lie – was leisten Fa-
milien und ihre Mit-
glieder heute? 

16-19 M6-M11 

3. Sequenz 
 

Kapitel 1.3 
20-23 M12-M16 
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Schule als Sozialisa-
tionsinstanz im 21. 
Jahrhundert 

der Polizei über 
Gefahren und 
deren  
Vorbeugung im 
Internet 

• z.B.: Podiums-
diskussion mit 
„Medien-
Scouts“ über 
ihre Aktivitäten 
an der Schule 

4. Sequenz 
 

Kapitel 1.4 
Das „Ich“ in der 
(Social-Web) Gruppe 

24-27 M17, M19, 
M20, Me-
thode auf 
S. 27 

5. Sequenz 
 

Kapitel 1.5 
Werte- und Normen-
wandel von Jugend-
lichen 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren 
Freiheitsspielräume sowie deren 
Norm- und Wertgebundenheit 

28-31 M23, M24, 
M25 

6. Sequenz 
 

Kapitel 1.6 
Vertiefung: Sozialisa-
tionsinstanzen –
theoretische Grund-
lagen 

• erläutern die Bedeutung der kulturel-
len Herkunft für die Identitätskonstruk-
tion von jungen Frauen und jungen 
Männern 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbil-
der des strukturfunktionalistischen und in-
teraktionistischen Rollenkonzepts 

32-35 M26-M28 • z.B.: Podiums-
diskussion zum 
Thema „Dürfen 
Lehrkräfte mit  
Schülerinnen 
und Schülern 
über Facebook 
kommunizie-
ren?“ 

 
Unterrichtsvorhaben 2: Rollen – am Beispiel der Geschlechterverhältnisse 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch ge-

sellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• erläutern exemplarisch politi-
sche, ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von Partizipati-
on in gesellschaftlichen Prozes-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln mit Anleitung in themen- 

und aspektgeleiteter Untersu-
chung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich rele-
vanter Texte (Textthema, Thesen/ 
Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente 
und Belege, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter Be-
rücksichtigung sprachlicher Ele-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen Ar-
gumentationen antithetisch ge-
genüber (UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter Anlei-

tung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-) öf-
fentlichen Diskursen (HK 5) 
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sen dar (SK 4) mente –, Autoren- bzw. Textinten-
tion) (MK 5) 

• ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle (MK 11) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen (MK 
14) 

selbstständige Urteile (UK 3) 
• beurteilen exemplarisch politi-

sche, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspek-
tive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

Inhaltsfeld: 3 Individuum und Gesellschaft (KLP S. 27/28 – Lehrbuch S. 40-63) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, Soziologische Perspektiven zur Ori-
entierung in der Alltagswelt 
Zeitbedarf: 14 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 28) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S.28f.) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
Grundlage 
in Kap. 2 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leis-
tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 2.1 
Rollen – wie beein-
flussen sie unser 
Leben? 
 

• analysieren Situationen der eigenen 
Berufs- und Alltagswelt im Hinblick auf 
die Möglichkeiten der Identitätsdarstel-
lung und -balance 

• erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte 
und Konfliktlösungen im beruflichen Um-
feld 
 

42-45 M4 z.B.: Fotoausstel-
lung mit Fotos aus 
den eigenen Fami-
lien zum Thema 
„Männer- und 
Frauenbilder unse-
rer Großeltern und 
Urgroßeltern“ für 
einen Projekttag 

2. Sequenz 
 

Kapitel 2.2 
Rollenverteilung im  
21. Jahrhundert 

• bewerten unterschiedliche Zukunftsent-
würfe von Jugendlichen sowie jungen 
Frauen und Männern im Hinblick auf de-
ren Originalität, Normiertheit, Wünsch-
barkeit und Realisierbarkeit 

46-49 M7-M9, 
M11 

z.B.: Vorbereitung 
und Durchführung 
von Experten-
befragungen von 
Frauen in Lei-
tungsfunktionen 
(z.B. Bundestags-
abgeordnete, Un-
ternehmerin, u.a.) 

3. Sequenz 
 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen Ju-
gendlicher im Hinblick auf deren Frei-

• beurteilen unterschiedliche Identitätsmo-
delle in Bezug auf ihre Eignung für die 

50-55 M13, 
M14, 

z.B.: Durchführung 
von Interviews mit 
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Kapitel 2.3 
Geschlechterrollen  
im Alltag 

heitsspielräume sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

• analysieren alltägliche Interaktionen 
und Konflikte mithilfe von strukturfunkti-
onalistischen und interaktionistischen 
Rollenkonzepten und Identitätsmodellen 

• erläutern das Gesellschaftsbild des 
homo sociologicus und des symboli-
schen Interaktionismus 

Deutung von biografischen Entwicklun-
gen von Jungen und Mädchen auch vor 
dem Hintergrund der Interkulturalität 

M16, 
Erklärfilm 
72021-
05, Me-
thode, S. 
53 ff., 

Schülerinnen und 
Schülern, die am 
Girls’ Day und 
Boys‘ Day an Prak-
tika in Betrieben 
teil-genommen ha-
ben 

4. Sequenz 
 

Kapitel 2.4 
Vertiefung: Rollen – 
theoretisch erklärt 

• erörtern Menschen- und Gesellschafts-
bilder des strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 

56-59 M17-M20 z.B.: Durchführung 
der Befragung ei-
ner Jahrgangsstufe 
zur eigenen Vor-
stellung über Fami-
lie und Beruf 

 
Unterrichtsvorhaben 3: Das Grundgesetz – Grundrechte und Grundwerte 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch ge-

sellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zu-
sammenhänge und Erklärungs-
leistung (SK 3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungs-
arten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

• stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftli-
cher, soziologischer u. politikwis-
senschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstüt-
zung von sozialwissenschaftli-
chen Analysen und Argumentati-
onen ein (MK 9) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK 1) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

• … 
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• … 
Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (KLP S. 26/27 – Lehrwerk S. 64-91) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 26f.) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 3 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leis-
tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 3.1 
Grundrechte im 
Grundgesetz – Men-
schen- und Bürger-
rechte 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im Gesetzgebungs-
verfahren 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes vor dem Hinter-
grund ihrer historischen Entstehungs-
bedingungen 

• bewerten die Bedeutung von Verfas-
sungsinstanzen und die Grenzen politi-
schen Handelns vor dem Hintergrund 
von Normen- und Wertkonflikten sowie 
den Grundwerten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle bundespoli-
tische Fragen unter den Kriterien der In-
teressenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- 
bzw. Desintegrations-wirkung 

66-72 M1, M3, 
M4, M5-
M7, 
Methode 
S. 70f. 

z.B.: Planung, Durch-
führung und Auswer-
tung eines Besuchs 
im Haus der Deut-
schen Geschichte in 
Bonn 

2. Sequenz 
 

Kapitel 3.2 
Grundwerte im 
Grundgesetz – die 
Staatsprinzipien 
 
 

• unterscheiden Verfahren repräsenta-
tiver und direkter Demokratie 

• bewerten die Chancen und Gren-
zen/Reichweite und Wirksamkeit reprä-
sentativer und direkter Demokratie 

 

73-83 M10, be-
sonders 
M10d 

z.B.: Abstimmung mit 
der Fachkonferenz 
Deutsch über die 
Methode „Analyse 
einer politischen 
Rede“ 

3. Sequenz 
 

Kapitel 3.3 
Vertiefung: Die 
ideengeschichtlichen 
Grundlagen des 
Grundgesetzes 
 
 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes vor dem Hinter-
grund ihrer historischen Entstehungs-
bedingungen 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle bundespoli-
tische Fragen unter den Kriterien der In-
teressenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- 
bzw. Desintegrations-wirkung 

84-87  M15, 
M16, 
M17,  
M18 

z.B.: Interview mit 
einem Mitarbeiter 
des Sozialamtes zu 
der konkreten Um-
setzung des „Sozial-
staatsprinzips“ auf 
lokaler Ebene 
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Unterrichtsvorhaben 4: Demokratie – wie können wir sie (mit)gestalten? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen (SK 1) 
• analysieren exemplarisch Verän-

derungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung kon-
krete Lösungsmodelle, Alternati-
ven oder Verbesserungsvor-
schläge zu einer konkreten sozi-
alwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaft-
lich relevante Situationen und 
Texte – auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf 
die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen 
(MK 13) 

• analysieren unterschiedliche so-
zialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und diskonti-
nuierliche Texte (u.a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karika-
turen sowie andere Medienpro-
dukte) aus sozialwissenschaftli-
chen Perspektiven (MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politi-
sche, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspek-
tive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legiti-
mität (UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter Anlei-

tung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situations-bezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (KLP S. 26/27 – Lehrwerk S. 92-123) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien 
Zeitbedarf: 16 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 26/27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 
Lehr-
werk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 4 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

• beschreiben Formen und Möglichkei-
ten des sozialen und politischen En-

• beurteilen unterschiedliche Formen so-
zialen und politischen Engagements 

92, 94-
99 

M1–M5, 
M7–M9 

z.B.: Planung und 
Durchführung von Podi-
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Kapitel 4.1 
Sich einmischen – 
engagieren oder par-
tizipieren 
 

gagements von Jugendlichen 
• ordnen Formen des sozialen und 

politischen Engagements […] der 
Demokratie als Lebens-, Gesell-
schafts- und Herrschaftsform ein 

Jugendlicher im Hinblick auf deren pri-
vaten bzw. öffentlichen Charakter, de-
ren jeweilige Wirksamkeit und gesell-
schaftliche und politische Relevanz 

umsdiskussio-nen mit 
Kandidaten für die Wah-
len zum Stadtrat, Land-
tag oder Bundestag 

2. Sequenz 
 

Kapitel 4.2 
Wählen – Partizipati-
on von gestern? 

• erläutern Ursachen für und Auswir-
kungen von Politikerinnen- und Politi-
ker- sowie Parteienverdrossenheit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundge-
setzes und die Arbeitsweisen der Ver-
fassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im Gesetzgebungsver-
fahren 

• vergleichen wirtschafts- und sozialpoli-
tische Programmaussagen von politi-
schen Parteien und NGOs anhand von 
Prüfsteinen und ordnen sie in ein poli-
tisches Spektrum ein 

• ordnen politische Parteien über das 
Links-Rechts-Schema hinaus durch 
vergleichende Bezüge auf traditionelle 
liberale, sozialistische, anarchistische 
und konservative politische Paradig-
men ein 

• bewerten die Chancen und Gren-
zen/Reichweite und Wirksamkeit reprä-
sentativer und direkter Demokratie 

100-103 M10, 
M11, 
M13, M14 

3. Sequenz 
 

Kapitel 4.3 
Parteien – Mittler 
zwischen Staat und 
uns? 

• bewerten unterschiedliche Politikver-
ständnisse im Hinblick auf deren Erfas-
sungsreichweite 

104-107 M15, 
M16, M19 

z.B.: Beteiligung des 
Kurses an der Vorberei-
tung eines „Kinder- und 
Jugendparlaments“ 

4. Sequenz 
 

Kapitel 4.4 
Parteien – Produkte 
gesellschaftlicher 
Konfliktlinien? 

• beurteilen für die Schülerinnen und 
Schüler bedeutsame Programmaussa-
gen von politischen Parteien vor dem 
Hintergrund der Verfassungsgrundsät-
ze, sozialer Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen 

108-111 M20-M25 z.B.: Durchführung einer 
Schüler-befragung zur 
Präferenz politischer 
Parteien 

5. Sequenz 
 

Kapitel 4.5 
Politische Strömun-
gen und Parteien – 
was sind ihre ideolo-
gischen Grundla-
gen? 

112-115 M26-M29 

6. Sequenz 
 

Kapitel 4.6 
Vertiefung: E-
Demokratie und Li-
quid Democracy 

• beschreiben Formen und Möglichkei-
ten des sozialen und politischen En-
gagements von Jugendlichen 

• erörtern die Veränderung politischer 
Partizipationsmöglichkeiten durch die 
Ausbreitung digitaler Medien 

• beurteilen Chancen und Risiken von 
Entwicklungsformen zivilgesellschaftli-
cher Beteiligung (u.a. E-Demokratie 
[…]) 

116-119 M30-M34, 
Methode 
auf S. 116 

z.B.: Recherche über 
Bürger-initiativen vor 
Ort, Interview mit Initia-
toren 
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Unterrichtsvorhaben 5: Die Verfassungsorgane – wie gestalten sie Politik? 
 
Schwerpunktmäßig können iim UV5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
KLP S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch ge-

sellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• analysieren exemplarisch Ver-
änderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 
5) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche so-

zialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und diskonti-
nuierliche Texte (u.a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karika-
turen sowie andere Medienpro-
dukte) aus sozialwissenschaftli-
chen Perspektiven (MK 4) 

• ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle (MK 11) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und Tex-
ten den Anspruch von Einzelinte-
ressen, für das Gesamtinteresse 
oder das Gemeinwohl zu stehen 
(MK 15) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen Ar-
gumentationen antithetisch ge-
genüber (UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, 
simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten eige-
ne Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (KLP S. 26/27 – Lehrwerk S. 124-159) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
Zeitbedarf: 12 Unterrichtsstunden  

 
Schwerpunktmäßig können im UV 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 26/27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 5 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-
tungs-bewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 5.1 
Die Bundesregie-
rung –  

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grund-
gesetzes und die Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen anlässlich von 

• erörtern demokratische Möglichkeiten der 
Vertretung sozialer und politischer Inte-
ressen sowie der Ausübung von Einfluss, 
Macht und Herrschaft 

124, 
126-129 

M2-M5 • z.B.: Befragung eines 
regionalen Bundes-
tagsab-geordneten 
über seinen Wochen-
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Zentrum der Macht? Wahlen bzw. im Gesetzgebungsver-
fahren 

• erläutern Ursachen für und Auswir-
kungen von Politikerinnen- und Politi-
ker- sowie Parteienverdrossenheit 

• erläutern soziale, politische, kulturelle 
und ökonomische Desintegrations-
phänomene und -mechanismen als 
mögliche Ursachen für die Gefähr-
dung unserer Demokratie 

• bewerten die Bedeutung von Verfas-
sungsinstanzen und die Grenzen politi-
schen Handelns vor dem Hintergrund von 
Normen- und Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes 

plan 
• z.B.: Internet-

recherche zum Thema 
„Biosprit“ und Präsen-
tation der Ergebnisse 
in einer Plakat-
ausstellung als Vorbe-
reitung für den „Politik-
zyklus“ 

2. Sequenz 
 

Kapitel 5.2 
Der Bundestag –  
was sind seine Auf-
gaben? 

130-133 M8-
M13, 
Metho-
de Wo-
chen-
berichte 
auf  
S. 133; 
 
M14-
M17 
M18-
M21 

3. Sequenz 
 

Kapitel 5.3 
Der Bundestag – wie 
arbeiten seine Abge-
ordneten? 

134-137 

4. Sequenz 
 

Kapitel 5.4 
Der Bundestag –  
der Abgeordnete in 
der Fraktion 

138-141 

5. Sequenz 
 

Kapitel 5.5 
Der Bundesrat – wie 
beeinflusst er die 
Gesetzgebung? 

142-145 M22-
M27 

6. Sequenz 
 

Kapitel 5.6 
Bundesverfassungs-
gericht und Bundes-
präsident –  
Bremser oder Kor-
rektive? 

146-149 M28-
M35 

7. Sequenz 
 

Kapitel 5.7  
Vertiefung: „Bio-
Sprit“ – das Zusam-
menspiel der Verfas-
sungsorgane im Ge-
setzgebungsprozess 

• analysieren ein politisches Fallbeispiel 
mit Hilfe der Grundbegriffe des Poli-
tikzyklus 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grund-
gesetzes und die Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im Gesetzgebungsver-
fahren 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle bundespoliti-
sche Fragen unter den Kriterien der Inte-
ressenbezogenheit und der möglichen so-
zialen und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

150-155 M36-
M41 
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Unterrichtsvorhaben 6: Demokratie – Herausforderungen und Perspektiven 
 
Schwerpunktmäßig können in im UV 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch politi-

sche, ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 2) 

• analysieren exemplarisch Ver-
änderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 
5) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragegeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissen-
schaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftli-
chen Darstellungen inhaltliche 
und sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und Argu-
mentationen ein (MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus 
(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen exemplarisch politi-

sche, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspek-
tive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legiti-
mität (UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien und führen diese 
ggf. innerhalb bzw. außerhalb der Schu-
le durch (HK 6) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (KLP S. 26/27 – Lehrwerk S. 160-183) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Gefährdung der Demokratie, Medien in der Demokratie 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 26/27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 6 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbe-
wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 6.1 
Extremisten – wie 
gefährden sie die 
Demokratie? 
 

• erläutern soziale, politische, kulturelle 
und ökonomische Desintegrations-
phänomene und   
-mechanismen als mögliche Ursa-
chen für die Gefährdung unserer 
Demokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der Wer-
te des Grundgesetzes aktuelle bun-
despolitische Fragen unter den Krite-
rien der Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und politi-
schen Integrations- bzw. Desintegrati-
ons-wirkung 

160, 162-
167 

M1-M7, 
Methode 
auf S. 
166 

z.B.: Recherche über 
extremistische Aktivitä-
ten in der Region (Inter-
net, Gespräch mit der 
Polizei, u.a.) 

2. Sequenz 
 

168-169 M8-M10 z.B.: Abstimmung über 
eine Befragung zum 
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Kapitel 6.2 
Die wehrhafte Demo-
kratie im Grundge-
setz 
 

Thema „Extremismus“ in 
Zusammenarbeit aller 
Kurse SW 

3. Sequenz 
 

Kapitel 6.3 
Medien – Schutz 
durch Aufklärung? 
 

• erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie 

170-173 M11-M15 

z.B.: Recherche über 
Formen direkter Demo-
kratie vor Ort (Bürger-
begehren, Bürgerhaus-
halte, u.a.), Gespräche 
mit Vertretern der Kom-
mune über Erfahrungen 
mit Formen direkter 
Demokratie 

4. Sequenz 
 

Kapitel 6.4 
Vertiefung: Siche-
rung der Demokratie 
durch mehr Bürger-
beteiligung? 
 

• beschreiben Formen und Möglichkei-
ten des sozialen und politischen En-
gagements von Jugendlichen 

174-179 M16-M22 

 
Unterrichtsvorhaben 7: Ökonomie – vom Planen, Abwägen und Entscheiden 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch ge-

sellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zu-
sammenhänge und Erklärungs-
leistung (SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von Partizipati-
on in gesellschaftlichen Prozes-
sen dar (SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der je-
weiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der 
Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche so-
zialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und diskonti-
nuierliche Texte (u.a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karika-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK 1) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situations-bezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

• … 
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turen sowie andere Medienpro-
dukte) aus sozialwissenschaftli-
chen Perspektiven (MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus 
(MK 12) 

Kriterien der Effizienz und Legiti-
mität (UK 6) 

• … 

Inhaltsfeld: 1 Marktwirtschaftliche Ordnung (KLP S. 24/25 – Lehrwerk S. 184-203) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Ordnungselemente und normative Grundannahmen 
Zeitbedarf: 14 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 26/27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 7 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbe-
wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 7.1 
Knappheit – ein öko-
nomischer Grundbe-
griff 

• analysieren unter Berücksichtigung 
von Informations- und Machtasymmet-
rien Anspruch und erfahrene Realität 
des Leitbilds der Konsumentensouve-
ränität 

• erörtern das Spannungsverhältnis 
zwischen Knappheit von Ressourcen 
und wachsenden Bedürfnissen 

• erörtern das wettbewerbspolitische 
Leitbild der Konsumentensouveränität 
und das Gegenbild der Produzenten-
souveränität vor dem Hintergrund ei-
gener Erfahrungen und verallgemei-
nernder empirischer Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von Konsumen-
ten und Produzenten in marktwirt-
schaftlichen Systemen und bewerten 
Interessenkonflikte 

184, 186-
190 

M1, M3-
M7 

z.B.: Abstimmung mit 
der Fachkonferenz Erd-
kunde zu einem fächer-
übergreifenden Projekt 
zum Thema „Hunger in 
Afrika“ 

2. Sequenz 
 

Kapitel 7.2 
Wirtschaften – wel-
che Prinzipien be-
stimmen ökonomi-
sches Handeln? 
 
 

• beschreiben auf der Grundlage eige-
ner Anschauungen Abläufe und Er-
gebnisse des Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als Verbrauch-
erinnern und Verbraucher im Span-
nungsfeld von Bedürfnissen, Knapp-
heiten, Interessen und Marketingstra-
tegien 

191-193 M8-M13 z.B.: Absprache über 
eine Markterkundung in 
den örtlichen Lebensmit-
telmärkten zum Angebot 
von Öko-Produkten 

3. Sequenz 
 

Kapitel 7.3 
Ökonomische 
Grundprobleme – 
lassen sie sich lö-
sen? 
 
 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick auf 
Konzentration und Wettbewerbsbe-
schränkungen, soziale Ungleichheit, 
Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 

• beurteilen den Zusammenhang zwi-
schen Marktpreis und Wert von Gü-
tern und Arbeit 

194-195 M14, 
M15 

z.B.: Planung und 
Durchführung einer Be-
fragung zu Kriterien von 
Kaufentscheidungen 

4. Sequenz • erklären Rationalitätsprinzip, Selbstre- • bewerten die Modelle des homo 196-199 M17-



	
16	

Gymnasium	Verl	–	Schulinterner	Lehrplan	für	das	Fach	Sozialwissenschaften	in	der	SII	 	

 

Kapitel 7.4 
Vertiefung: Die öko-
nomische Theorie – 
menschliches Verhal-
ten im Modell 
 

gulation und den Mechanismus der 
„unsichtbaren Hand“ als Grundan-
nahmen liberaler marktwirtschaftlicher 
Konzeptionen vor dem Hintergrund ih-
rer historischen Bedingtheit 

oeconomicus sowie der aufgeklärten 
Wirtschaftsbürgerin bzw. des aufge-
klärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich 
ihrer Tragfähigkeit zur Beschreibung 
der ökonomischen Realität 

M23, 
Methode 
auf S. 
199 

 
Unterrichtsvorhaben 8: Soziale Marktwirtschaft – welchen Einfluss hat das Wirtschaftssystem auf uns? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch politi-

sche, ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 2) 

• analysieren exemplarisch Ver-
änderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Han-
deln des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 
5) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche so-

zialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und diskonti-
nuierliche Texte (u.a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karika-
turen sowie andere Medienpro-
dukte) aus sozialwissenschaftli-
chen Perspektiven (MK 4) 

• analysieren sozialwissenschaft-
lich relevante Situationen und 
Texte – auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf 
die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen 
(MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen (MK 
14) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter Anleitung 

Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situations-bezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 3 Marktwirtschaftliche Ordnung (KLP S. 24/25 – Lehrwerk S. 204-225) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
Zeitbedarf: 16 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im UV 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 26/27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 8 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 8.1 
Wie funktioniert der 
Markt? – das Markt-
modell 

• beschreiben das zugrunde liegende 
Marktmodell und die Herausbildung 
des Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung in 
unterschiedlichen Marktformen 

• beurteilen die Zielsetzungen und Aus-
gestaltung staatlicher Ordnungs- und 
Wettbewerbspolitik in der Bundesre-
publik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells des 
Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung 
von Wertschöpfungsprozessen auf-
grund von Modellannahmen und -
restriktionen 

204, 206-
209 

M1-M10 z.B.: Teilnahme ein-
zelner Kurse am 
Börsenspiel der 
Sparkasse 

2. Sequenz 
 

Kapitel 8.2 
Der Markt braucht 
Ordnungsprinzipien – 
Wirtschaftssysteme 
im Vergleich 
 

• benennen Privateigentum, Vertrags-
freiheit und Wettbewerb als wesentli-
che Ordnungselemente eines markt-
wirtschaftlichen Systems 

• erläutern mithilfe des Modells des 
erweiterten Wirtschaftskreislaufs die 
Beziehungen zwischen den Akteuren 
am Markt 

210-213 M11-M14 z.B.: Referate zum 
Thema: Vorstellun-
gen der politischen 
Parteien zur Rolle 
des Staates in der 
Marktwirtschaft 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 8.3 
Die Soziale Markt-
wirtschaft in 
Deutschland als ord-
nungspolitisches 
Leitbild 
 
 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbst-
regulation und den Mechanismus der 
„unsichtbaren Hand“ als Grundan-
nahmen liberaler markt-
wirtschaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Be-
dingtheit 

• analysieren kontroverse Gestaltungs-
vorstellungen zur sozialen Marktwirt-
schaft in der Bundesrepublik Deutsch-
land 

• bewerten unterschiedliche Positionen 
zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hin-
blick auf ökonomische Effizienz, so-
ziale Gerechtigkeit und Partizipati-
onsmöglichkeiten 

214-218 M15-M20 

z.B.: Recherche über 
die Unterschiede 
zwischen dem Kon-
zept der Marktwirt-
schaft im angelsäch-
sischen Raum und 
der Bundesrepublik 4. Sequenz 

 

Kapitel 8.4 
Vertiefung: Prinzipien 
der Sozialen Markt-
wirtschaft 

• beschreiben normative Grundannah-
men der Sozialen Marktwirtschaft in 
der Bundesrepublik Deutschland wie 
Freiheit, offene Märkte, sozialer Aus-
gleich gemäß dem Sozialstaatspostu-
lat des Grundgesetzes 

• erörtern Zukunftsperspektiven der 
sozialen Marktwirtschaft im Streit der 
Meinungen von Parteien, Gewerk-
schaften, Verbänden und Wissen-
schaft 

219-221 M21-M24 
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Unterrichtsvorhaben 9: Das Unternehmen in der Marktwirtschaft - Grundlagen 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch ge-

sellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zu-
sammenhänge und Erklärungs-
leistung (SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von Partizipati-
on in gesellschaftlichen Prozes-
sen dar (SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungs-
arten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Struktu-
ren und Prozesse zur Unterstüt-
zung von sozialwissenschaftli-
chen Analysen und Argumentati-
onen ein (MK 9) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus 
(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK 1) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen Ar-
gumentationen antithetisch ge-
genüber (UK 2) 

• beurteilen exemplarisch politi-
sche, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspek-
tive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 3 Marktwirtschaftliche Ordnung (KLP S. 24/25 und S. 52/53 – Lehrwerk S. 226-245) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 
Zeitbedarf: 6 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 26/27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 9 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 9.1 
Unternehmensgrün-
dung – Beweggründe 
und Ziele 

• beschreiben an Fallbeispielen Kern-
funktionen eines Unternehmens • beurteilen Unternehmenskonzepte wie 

den Stakeholder- und Shareholder Va-
lue-Ansatz sowie Social und 
Sustainable Entrepreneurship 

226-229 M1-M4 z.B.: Planung und 
Durchführung einer 
Betriebserkundung, 
ggf. zur Vorbereitung 
des Betriebsprakti-
kums 
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2. Sequenz 
 

Kapitel 9.2 
Rechtsformen von 
Unternehmen – eine 
Nebensächlichkeit? 
 

• beschreiben an Fallbeispielen Kern-
funktionen eines Unternehmens 

230-233 M5-M9 

z.B.: Vorbereitung 
eines Gesprächs mit 
einem Vertreter ei-
nes Betriebsrats oder 
einer Gewerkschaft 
über ihre Rolle und 
Aufgaben im Betrieb 

3. Sequenz 
 

Kapitel 9.3 
Mitbestimmung im 
Unternehmen – ein 
Standortnachteil? 
 
 

• beschreiben Strukturen, Prozesse und 
Normen im Betrieb als soziales Sys-
tem 

• stellen die Möglichkeiten der betriebli-
chen und überbetrieblichen Mitbe-
stimmung und die Rolle von Gewerk-
schaften in Unternehmen dar 

• erläutern Grundprinzipien der Entloh-
nung und der Tarifpolitik 

• erörtern unterschiedliche Standpunkte 
zur Bewertung der Mitbestimmung in 
deutschen Unternehmen 

234-237 M10-M14 

4. Sequenz 
 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Konflikte 
im Unternehmen – 
Tarifautonomie und 
Tarifverträge 
 

• erläutern Grundprinzipien der Entloh-
nung und der Tarifpolitik 

• beurteilen lohn- und tarifpolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf Effizienz 
und Verteilungsgerechtigkeit 

238-241 M15-M19 

 
Unterrichtsvorhaben 10: Soziale Marktwirtschaft – Herausforderungen und Perspektiven 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 21) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 21-23) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 23) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 23f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch ge-

sellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• erläutern exemplarisch politi-
sche, ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch 
und Wirklichkeit von Partizipati-

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der je-
weiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der 
Autoren (MK 1) 

• präsentieren mit Anleitung kon-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ord-
nen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter Anlei-

tung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, 
simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien 
einen Standpunkt ein und vertreten ei-
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on in gesellschaftlichen Prozes-
sen dar (SK 4) 

• … 

krete Lösungsmodelle, Alternati-
ven oder Verbesserungsvor-
schläge zu einer konkreten sozi-
alwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK 7) 

• stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftli-
cher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK 8) 

• … 

selbstständige Urteile (UK 3) 
• erörtern exemplarisch die gegen-

wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legiti-
mität (UK 6) 

• … 

gene Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld: 3 Marktwirtschaftliche Ordnung (KLP S. 24/25 – Lehrwerk S. 246-267) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 26/27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 27) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 10 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 10.1 
Konzentration und 
Wettbewerb – wie 
Kartelle unser Leben 
beeinflussen 

• erläutern Chancen der Leistungsfä-
higkeit des Marktsystems im Hinblick 
auf Wachstum, Innovationen und 
Produktivitätssteigerung 

• bewerten unterschiedliche Positionen 
zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hin-
blick auf ökonomische Effizienz, sozi-
ale Gerechtigkeit und Partizipations-
möglichkeiten 

• beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- 
und Wettbewerbspolitik in der Bun-
desrepublik Deutschland 

• erörtern das wettbewerbspolitische 
Leitbild der Konsumentensouveränität 
und das Gegenbild der Produzenten-
souveränität vor dem Hintergrund ei-
gener Erfahrungen und verallgemei-
nernder empirischer Untersuchungen 

246, 248-
251 

M1-M6 
z.B.: Planung einer 
Präsentation zu Kartel-
len im Alltag und Maß-
nahmen der Kartellbe-
hörden 

2. Sequenz 
 

Kapitel 10.2 
Arm trotz Arbeit? 
 
 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick auf 
Konzentration und Wettbewerbsbe-
schränkungen, soziale Ungleichheit, 
Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse Gestaltungs-
vorstellungen zur sozialen Marktwirt-
schaft in der Bundesrepublik Deutsch-
land 

252-255 M7-M13 z.B.: Durchführung 
einer Podiums-
diskussion für die gan-
ze Oberstufe mit Ver-
tretern von Gewerk-
schaften und Arbeitge-
berverbänden 
zum Thema „Mindest-
lohn“ 

3. Sequenz 
 

Kapitel 10.3 
• erläutern die Notwendigkeit und 

Grenzen ordnungs- und wettbewerbs-
• bewerten die ethische Verantwortung 

von Konsumentinnen und Konsumen-
256-259 M14-M19 z.B.: Vorbereitung und 

Durchführung einer 
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Spannungsverhältnis 
von Wirtschaft und 
Umwelt 
 
 

politischen staatlichen Handelns ten sowie Produzentinnen und Produ-
zenten in der Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhaltigem Han-
deln als Konsumentinnen und Kon-
sumenten 

Expertenbefragung 
mit einem Vertreter 
einer Bank zum Thema 
„Ursachen der Finanz-
krise und Perspektiven 
für die Zukunft“ 

 
2.2 Unterrichtsvorhaben in der Qualifikationsphase 
2.2.1 Unterrichtsvorhaben in der Qualifikationsphase (Grundkurs) 
 
Wirtschaftspolitik 
Unterrichtsvorhaben 1: Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLPS. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden 
(SK2) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der je-
weiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der 
Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungs-
modelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen Ar-
gumentationen antithetisch ge-
genüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von (politi-
schen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK4) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstä-
ben auf der Grundlage demokra-
tischer Prinzipien des Grundge-
setzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflik-
te angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 
Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (KLP S. 34/35 – Lehrbuch S. 14-43) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im UV 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

(KLP S. 34f.) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 35) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über Pro-
jekte, Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen in Vergan-
genheit und Gegenwart – gibt 
es gemeinsame Erschei-
nungsformen und Auswir-
kungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

• erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme  

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen  

16-19 Training "Statistik-
interpretation" (-> Methodeng-
lossar S.570: Vereinbarungen 
über Kriterien der Bewertung 
von Statistik-interpretationen) 
 
 
Internetrecherche: aktuelle 
Prognosen zur Entwicklung 
von Wachstum, Preisentwick-
lung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag und Darstellung in 
einer Power-Point-
Präsentation 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunktur ge-
messen? Indikatoren und 
Phasen des Konjunkturver-
laufes 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

• analysieren an einem Fallbeispiel Inte-
ressen und wirtschaftspolitische Konzep-
tionen von Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften 

• beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- 
und Wachstumsschwankun-
gen: Welche Faktoren sind 
entscheidend für Hochkon-
junktur oder Krise? 

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschaftspo-
litischer Konzeptionen 

• beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von 
Konjunktur- und Wachstums-
schwankungen 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschafts-
politik angesichts supranationaler Ver-
flechtungen sowie weltweiter Krisen  

• analysieren an einem Fallbeispiel Inte-
ressen und wirtschaftspolitische Konzep-
tionen von Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften, 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 32-33  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung:  
Fallbeispiel: Daimler AG: 
Bessere Konjunkturaussich-
ten durch Produktivitätsstei-
gerung zu Lasten der Arbeit-
nehmer? 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung 

34-37  

 
  



	
23	

Gymnasium	Verl	–	Schulinterner	Lehrplan	für	das	Fach	Sozialwissenschaften	in	der	SII	 	

Wirtschaftspolitik 
Unterrichtsvorhaben 2: Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung, stabi-
le Preise – und was sonst 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLPS. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche sozi-

alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fach-wissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissen-schaftlichen Perspek-
tiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Ana-
lysen und Argumentationen ein 
(MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle und Theorien 
und überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (KLP S. 34/35 – Lehrbuch S. 44-79) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im UV 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

(KLP S. 34/35) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 35) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der Wirtschafts-

politik in Deutschland: 
„Magisches Viereck“ oder 

„Magisches Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspoli-
tik und erläutern Zielharmonien und -
konflikte innerhalb des magischen Vier-
ecks sowie seiner Erweiterung um Ge-
rechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte 
zum magischen Sechseck 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

46-50 

• Training "Textanalyse" 
zum Thema "nachfrage-
orientierte- und ange-
botsorientierte Wirt-
schaftspolitik"   (-> „5 
Schritte der Textanalyse“ 
im Methodenglossar, S. 
566) 

• Planung und Durchfüh-
rung einer Podiumsdis-
kussion mit Vertretern 
von Umweltschutz-
organisationen zum 
Thema "nachhaltiges 
Wachstum" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Angemessenes und steti-
ges Wirtschaftswachstum 
– bedeutet Wachstum im-

mer Wohlstand? 
• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 

prozesspolitische Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschaftspoli-
tischer Konzeptionen 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und -konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks sowie 
seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck  

51-53 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
Hoher Beschäftigungs-

stand als wirtschaftspoliti-
sches Ziel – Ausmaß, 

Strukturen und Folgen von 
Arbeitslosigkeit 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indika-
toren im Hinblick auf deren Aussagekraft 
und die zugrunde liegenden Interessen 

54-57 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als 

wirtschaftspolitisches Ziel 
– wie wird die Preisent-

wicklung gemessen? 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

58-59 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches 
Gleichgewicht als wirt-

schaftspolitisches Ziel – ist 
der Exportüberschuss ein 

Problem? 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indika-
toren im Hinblick auf deren Aussagekraft 
und die zugrunde liegenden Interessen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

60-64 
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6. Sequenz 
 

Kapitel 2.6 
Vertiefung: 

Quantitatives oder qualitati-
ves Wachstum der Wirt-

schaft? Sollen wir zum 
Schutz der Umwelt auf 
Wachstum verzichten? 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschaftspo-
litikangesichts supranationaler Verflech-
tungen sowie weltweiter Krisen. 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus, 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung,  

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen im Hinblick auf die zugrunde liegen-
den Annahmen und Wertvorstellungen 
sowie die ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Wirkungen, 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

65-69 

 
Wirtschaftspolitik 
Unterrichtsvorhaben 3: Wirtschafts- und Finanzpolitik – was leisten der Markt und der Staat? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesen-

geleitet Daten und Zusammenhän-
ge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen oh-
ne entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
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halb der Schule durch (HK6) 
• … 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (KLP S. 34/35 – Lehrbuch S. 80-111) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumen-
te der Wirtschaftspolitik  
Zeitbedarf: 13 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 34/35) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 35) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und nachfra-
georientierte Wirtschaftspo-
litik und ihre theoretischen 
Grundlagen 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschaftspo-
litischer Konzeptionen  

 

• erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme  

• erörtern die rechtliche Legitimation staat-
lichen Handelns in der Wirtschaftspolitik 
(u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

82-89 

Analyse von Parteipro-
grammen zu den Aufga-
ben des Staates in der 
Wirtschaftspolitik  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Die Staatsverschuldung 
und die Schuldenbremse 

90-97  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und 
Bereiche der Wirtschaftspo-
litik: Ordnungs-, Prozess- 
und Strukturpolitik 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschafts-
politik angesichts supranationaler Ver-
flechtungen sowie weltweiter Krisen 

• beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indi-
katoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrunde liegenden Interes-
sen  

98-100 

Absprachen über 
• Themen für Fachar-

beiten zu wirtschafts-
politischen Fragestel-
lungen 

• Bewertungskriteri-en 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  
Haushalt 2015 – Schließung 
der „Investitionslücke“ 
durch ein „staatliches In-
vestitionspaket“ oder „Ver-
trauen auf die Kräfte des 
Marktes“? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Arbeitgeberverbänden und Ge-
werkschaften 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzepti-
onen im Hinblick auf die zugrunde lie-
genden Annahmen und Wertvorstellun-
gen sowie die ökonomischen, ökologi-
schen und sozialen Wirkungen 

101 

Expertenbefragung: Ver-
treter von Arbeitgeberver-
bänden und Gewerk-
schaften zum Thema 
"Mehr Gerechtigkeit durch 
höhere Löhne?" 
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Wirtschaftspolitik 
Unterrichtsvorhaben 4: Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Sta-
bilisierung des Euros erreicht werden? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• identifizieren und überprüfen sozi-
alwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (KLP S. 34/35 – Lehrbuch S. 112-137) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen   
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 34/35) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 35) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspoli-
tik und erläutern Zielharmonien und -
konflikte innerhalb des magischen Vier-

• erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

114-117 
Zeitungsrecherche zu 
aktuellen Entscheidungen 
der EZB, Darstellung und 
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inwieweit sind sie Gefahren 
für eine Volkswirtschaft? 

ecks sowie seiner Erweiterung um Ge-
rechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte 
zum magischen Sechseck  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• erörtern die rechtliche Legitimation staat-
lichen Handelns in der Wirtschaftspolitik 
(u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

Beurteilung unterschiedli-
cher Bewertungen der 
getroffenen Entscheidun-
gen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der Preisni-
veaustabilität im Euroraum 
durch die Europäische 
Zentralbank 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Arbeitgeberverbänden und Ge-
werkschaften  

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschaftspo-
litischer Konzeptionen 

• erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staat-
lichen Handelns in der Wirtschaftspolitik 
(u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indi-
katoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrunde liegenden Interes-
sen 

118-121 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, 
ihre Instrumente und deren 
Wirkungsweisen 

122-125 

Klausurtraining: kriterien-
geleitete Erörterung einer 
geldpolitischen Maßnah-
me der EZB (-> Metho-
denglossar "Urteilsbil-
dung“, S. 577) 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Vertiefung:  
Unbegrenzter Ankauf von 
Staatsanleihen durch die 
EZB: Sicherung der Preis-
stabilität oder unerlaubte 
Staatsfinanzierung? 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschafts-
politik angesichts supranationaler Ver-
flechtungen sowie weltweiter Krisen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 126-131  

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 5: Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesen-

geleitet Daten und Zusammenhän-
ge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
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• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

• analysieren unterschiedliche sozi-
alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven (MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein (MK10) 

• …  

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• … 

gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 36/37 – Lehrbuch S. 138-165) 
Inhaltliche Schwerpunkte: EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftl. und 
pol. Union 
Zeitbedarf: 11 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 36) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 36/37) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die 
EU – Pro und Kontra 

• erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichern-
de Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• bewerten unterschiedliche Definitionen 
von Europa (u. a. Europarat, Europäische 
Union, Währungsunion, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

140-144 

„Oral-History-Projekt“: 
Gespräch mit Zeitzeugen, 
die die Situation in 
Deutschland (zerbombte 
Städte, Hunger, Flucht 
und Vertreibung, u.a.) 
erlebt haben 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen 
Einigungsprozesses  

• erläutern die Frieden stiftende sowie Frei-
heiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 

• bewerten unterschiedliche Definitionen 
von Europa (u. a. Europarat, Europäische 
Union, Währungsunion, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

145-149 

Gestaltung einer Ausstel-
lung mit einem Ge-
schichtskurs zum Thema 
"Deutschland/mein Woh-
nort nach 1945" 
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Integrationsprozesses 
3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Die EU heute – Integration 
neuer Mitglieder 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines europä-
ischen Gesamtinteresses  

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

• erörtern Chancen und Probleme einer 
EU-Erweiterung 

150-153  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 5.4  
Vertiefung:  
Soll der Beitrittskandidat 
Türkei Mitglied der EU wer-
den? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Frei-
heiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

154-158 

Planung und Durchfüh-
rung einer Befragung in 
der Schule/auf der Straße 
zum Thema: Soll die Tür-
kei Mitglied der EU wer-
den?" 

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 6: Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 
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und Perspektiven (MK13) 
• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 36/37 – Lehrbuch S. 166-203) 
Inhaltliche Schwerpunkte: EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisen-

bewältigung 
Zeitbedarf: 13 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 36) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 36/37) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 
1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
Die EU und ihre Mitgliedslän-
der – werden wir von Brüssel 
„regiert“? 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinte-
ressen und europäischer Gesamtinte-
ressen 

• erörtern EU-weite Normen im Hin-
blick auf deren Regulationsdichte 
und Notwendigkeit 

168-172 
Exkursion zum Europäischen 
Parlament nach Straßburg 
(Studienfahrt) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Europäischer Rat und Euro-
päische Kommission – die 
Exekutive der EU 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Auf-
bau, Funktion und Zusammenwirken 
der zentralen Institutionen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und Interventi-
onsmechanismen der EU 

• erörtern EU-weite Normen im Hin-
blick auf deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der 
EU im Hinblick auf regionale und na-
tionale Interessen sowie das Ideal ei-
nes europäischen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel ver-
gleichend die Entscheidungsmöglich-
keiten der einzelnen EU-Institutionen 

• beurteilen die Vorgehensweise euro-
päischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

 

173-175 Befragung eines Abgeordne-
ten des Europäischen Parla-
ments zu seinen Aufgaben 
und Gestaltungs-
möglichkeiten 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament 
und der Rat der EU (Minister-
rat) – Legislative der EU 

177-181 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäi-
schen Union – Judikative der 
EU 

182-183 

Recherche anderer Fallbei-
spiele, z.B. Roaming-
Gebühren 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im 
„Gesetzgebungsverfahren“  

184-185 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
Fallbeispiel eines EU-
Rechtsaktes – die Tabakricht-
linie 

186-189 
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7. Sequenz: 
 

Kapitel 6.7  
Vertiefung: Gemeinschafts-
methode oder Unionsmetho-
de – eine Kontroverse um den 
Einfluss der Nationalstaaten 
und der EU 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinte-
ressen und europäischer Gesamtinte-
ressen 

194-197 

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 7: Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
KLP S. 30 

Methodenkompetenz 
KLP S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
KLP S. 32f. 

Handlungskompetenz 
KLP S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen oh-
ne entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Ord-
nung und deren Veränderung 
(MK17) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (KLP S. 36/37 – Lehrbuch S. 204-235) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union, Europäischer Binnenmarkt, Strategien und 

Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im UV 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 36) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 36/37) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Europa ökonomisch – der 
lange Weg zur Wirtschafts- 
und Währungsunion 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-
Binnenmarktes 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen  

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines europä-
ischen Gesamtinteresses 

206-213 

Befragung von El-
tern/Großeltern über ihre 
Erfahrungen mit Zoll-
schranken 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Ist Deutschland der Netto-
zahler der EU?  – Wer profi-
tiert von der Währungsuni-
on? 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendig-
keit 

214-217 

Recherche zu aktuellen 
Daten über die wirtschaft-
liche Entwicklung einzel-
ner EU-Staaten (Euros-
tat) 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken-, oder 
Staatsschuldenkrise? – 
Vom europäischen Stabili-
täts- und Wachstumspakt 
zum Fiskalpakt 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

218-223  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4  
Vertiefung:  
Schwarze null oder Investi-
tionen über Neuverschul-
dung? – unterschiedliche 
Positionen zur Bewältigung 
der Schulden-Krise in Euro-
pa 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

224-227 

Fallbeispiel: die Eurokrise 
und die Folgen z.B. für 
Portugal, Griechenland, 
Spanien 

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler 
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• analysieren komplexere gesell-
schaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

• erheben fragen- und hypothesen-
geleitet Daten und Zusammenhän-
ge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

• identifizieren und überprüfen sozi-
alwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vor-
urteile und Stereotypen, Ethnozent-
rismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstä-
ben auf der Grundlage demokrati-
scher Prinzipien des Grundgeset-
zes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Ge-
staltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundla-
ge des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 36/37 – Lehrbuch S. 236-261) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
Zeitbedarf: 6 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 36) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 36/37) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die 
Zukunft der Europäischen 
Union – wie viel EU ist er-
wünscht und möglich? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte si-
chernde Funktion der europäischen In-
tegration nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und Dimensionen des europäi-
schen Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines euro-
päischen Gesamtinteresses 

238-241 

Training "mündliches 
Abitur" mit Texten und 
Aufgaben zu unterschied-
lichen Vorstellungen über 
die Weiter-entwicklung 
der EU 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Integrationsmodell „Bundes-
staat“: Vereinigte Staaten von 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines euro-
päischen Gesamtinteresses 

242-244 

Referat/Facharbeit über 
"Das Bundesstaatsmodell 
der Vereinigten Staaten 
von Amerika" 
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Europa zur Lösung aktueller europäischer Kri-
sen 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Großbritanniens Verhältnis zur 
EU – ein Beispiel für das Modell 
der „Differenzierten Integrati-
on“ 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines euro-
päischen Gesamtinteresses 

245-247 
Referat/Facharbeit über 
das Thema "Großbritan-
nien und die EU" 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4 
Integrationsmodelle theoretisch 
fundiert - Integrationstheorien 
im Vergleich 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

248-252  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 8.5  
Vertiefung:  
Vereinigte Staaten von Europa 
– rechtliche Hürden durch den 
Lissabon-Vertrag und das Bun-
desverfassungsgericht  

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteres-
sen und europäischer Gesamtinteressen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines euro-
päischen Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer 
EU-Erweiterung 

253-255  

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 9: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-



	
36	

Gymnasium	Verl	–	Schulinterner	Lehrplan	für	das	Fach	Sozialwissenschaften	in	der	SII	 	

im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• … 

delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK13) 

• … 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• … 

chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 66/67 – Lehrbuch S. 262-289) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
Zeitbedarf: 6 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 36) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 36/37) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 9.1 
Leben in der EU: Angleichung 
der Lebensverhältnisse oder 
soziale Spaltung von Nord 
und Süd und Ost und West? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichern-
de Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteres-
sen und europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und Not-
wendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines europä-
ischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

•  

264-271 

Einladung eines Experten 
bzgl. der Aufnahme von 
Flüchtlingen (Rathaus, 
etc) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
„Festung Europa“? Wie soll 
die EU mit dem Ansturm der 
Flüchtlinge umgehen? 

272-276 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
Vertiefung: „Keine Regulie-
rung der Zuwanderung“ oder 
„Klare Regeln für die Zuwan-
derung“ – eine Kontroverse 
  

277-280 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 10: Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 
Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (KLP S. 37/38 – Lehrbuch S. 290-321) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Sozialer Wandel 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 37/38) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 38) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und • beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 292-294 Fotoausstellung z.B. im 
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Kapitel 10.1 
Wandel der privaten Le-
bensformen – hat die Fami-
lie ausgedient? 

Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder  

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland, auch unter 
der Perspektive der Realisierung von 
gleichberechtigten Lebensverlaufsper-
spektiven für Frauen und Männer 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaat-
liche Handlungskonzepte im Hinblick auf 
normative und politische Grundlagen, In-
teressengebundenheit sowie deren Fi-
nanzierung 

aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

Rahmen eines Schulfes-
tes zum Thema "Unsere 
Familien im Wandel der 
Zeit"  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Herausforderung des de-
mografischen Wandels: 
Gehen Deutschland die 
Arbeitskräfte aus? 

295-298 

Referat/Facharbeit zum 
Thema "Die Frauen-
bewegung der siebziger 
und achtziger Jahre: Zie-
le und Aktionen" 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Bildungsexpansion – profi-
tieren alle im gleichen Maße 
davon? 

302-304 

Training "Statistikinterpre-
tation" zum Thema "Bil-
dungsexpansion"(-> Me-
thodenglossar, S. 570) 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt – 
wie sieht die Zukunft der 
Arbeit aus? 

305-310  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeits-
markt – gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit? 

311-314  

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  
Kann die Individualisie-
rungsthese den sozialen 
Wandel erklären? 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögli-
che politische und ökonomische Verwen-
dungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

315-317  

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 11: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit 
beschreiben und erklären? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 
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Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vor-
urteile und Stereotypen, Ethnozent-
rismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

• beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Ge-
staltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundla-
ge des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (KLP S. 37/38 – Lehrbuch S. 322-345) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
Zeitbedarf: 9 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 37/38) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 38) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 
Dimensionen sozialer Un-
gleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

324-329  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleich-
heit 

• beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland, 
auch unter der Perspektive der Reali-
sierung von gleichberechtigten Le-

• beurteilen die Reichweite von Modellen so-
zialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbil-
dung von Wirklichkeit und ihren Erklärungs-
wert 

330-336 

Recherche zu Lebensvor-
stellungen junger Frauen, 
z. B. aus aktuellen Ju-
gendstudien  
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 bensverlaufsperspektiven für Frauen 
und Männer 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen vertikaler und horizontaler 
Ungleichheit 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung:  
Jenseits von Klasse und 
Schicht? Die Debatte um 
die Enstrukturierung der 
Gesellschaft 
 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie ei-
gene Gesellschaftsbilder  

• beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland, 
auch unter der Perspektive der Reali-
sierung von gleichberechtigten Le-
bensverlaufsperspektiven für Frauen 
und Männer 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen und Theorien sozialer Ent-
strukturierung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin 
und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftli-
chen Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

337-339 

Klausurtraining "Urteils-
bildung" zu Texten von 
Ulrich Beck zur "Indivi-
dualisierungs-theorie" 

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
KLP S. 30 

Methodenkompetenz 
KLP S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
KLP S. 32f. 

Handlungskompetenz 
KLP S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernach-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• beurteilen kriteriengeleitet Mög-

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
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tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

lässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK13) 

• … 

lichkeiten und Grenzen der Ge-
staltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundla-
ge des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 
Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (KLP S. 37/38 – Lehrbuch S. 346-377) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln  
Zeitbedarf: 8 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 37/38) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 38) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat, verfassungs-
rechtliche Grundlagen des 
Sozialstaates, seine Ent-
wicklungen und Prinzipien 
der sozialen Absicherung 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher So-
zialpolitik und Sozialgesetzgebung 

• beurteilen unterschiedliche Zugangs-
chancen zu Ressourcen und deren Legi-
timationen vor dem Hintergrund des So-
zialstaatsgebots und des Gebots des 
Grundgesetzes zur Herstellung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse 

348-357 
Referat über die "Ge-
schichte des deutschen 
Sozialstaats" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Die Finanzierung des Sozi-
alstaats durch Sozialabga-
ben und Steuern und das 
„Sozialbudget“ 

• analysieren alltägliche Lebensverhältnis-
se mithilfe der Modelle und Konzepte so-
zialer Ungleichheit 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher So-
zialpolitik und Sozialgesetzgebung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

358-361 

Interview mit einem örtli-
chen Mitarbeiter des So-
zialamtes über die sozia-
le Situation von Langzeit-
arbeitslosen 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Grundprobleme und aktuel-
le Herausforderungen des 
Sozialstaats 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher So-
zialpolitik und Sozialgesetzgebung 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaat-
liche Handlungskonzepte im Hinblick auf 
normative und politische Grundlagen, In-
teressengebundenheit sowie deren Fi-
nanzierung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

362-365  
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4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  
Ist die abschlagsfreie Rente 
mit 63 ein Beitrag zur sozia-
len Gerechtigkeit? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögli-
che politische und ökonomische Verwen-
dungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

366-367  

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 13: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vor-
urteile und Stereotypen, Ethnozent-
rismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern exemplarisch die gegen-

wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstä-
ben auf der Grundlage demokrati-
scher Prinzipien des Grundgeset-
zes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Ge-
staltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundla-
ge des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (KLP S. 37/38 – Lehrbuch S. 378-407) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln  
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Zeitbedarf: 8 Unterrichtsstunden 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 37/38) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 38) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 
Armut und Armutsgefährdung 
in Deutschland – eine Reali-
tät? 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaat-
liche Handlungskonzepte im Hinblick auf 
normative und politische Grundlagen, Inte-
ressengebundenheit sowie deren Finan-
zierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene Ge-
sellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögli-
che politische und ökonomische Verwen-
dungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 

 

• beurteilen die politische und ökonomi-
sche Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren Er-
klärungswert 

• bewerten die Bedeutung von gesell-
schaftlichen Entstrukturierungsvorgän-
gen für den ökonomischen Wohlstand 
und den sozialen Zusammenhalt 

380-388  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Einkommens- und Vermö-
gensverteilung in Deutsch-
land? 

389-399  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Vertiefung:  
Das bedingungslose Grund-
einkommen und die Bürger-
versicherung 

400-401 

Organisation einer Podi-
umsdiskussion mit Vertre-
tern von unterschiedlichen 
Parteien 

 
Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 14: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
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schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispie-
le und Probleme in ihrer empiri-
schen Dimension und unter Ver-
wendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien dar 
(MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissen-
schaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK12) 

• … 

scheidungen (UK5) 
• erörtern exemplarisch die gegen-

wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

• … 

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 38/39 – Lehrbuch S. 408-439) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
Zeitbedarf: 14 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 14 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 
Fallbeispiel Syrien – Analy-
se eines kriegerischen 
Konflikts 

• erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 
der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 
der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• unterscheiden und analysieren beispielbe-
zogen Erscheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, Krisen 
und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte so-
wie der Demokratie im Rahmen der inter-
nationalen Friedens- und Sicherheitspolitik  

• erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 
der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 
der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• bewerten unterschiedliche Friedensvor-
stellungen und Konzeptionen der Konflikt- 
und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 
Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen 

410-412 

• Referat über einen ak-
tuellen politischen Kon-
flikt, z.B. in Afrika 

• Recherche zu terroristi-
schen Anschlägen in 
Europa 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Zwischenstaatliche und 
innerstaatliche Kriege – 
Motive und Ursachen  

414-416 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Frieden – mehr als nur die 
Abwesenheit von Krieg? 

417-419 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
420-421 
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Theorien der Internationa-
len Beziehungen – Idealis-
mus und Realismus 
5. Sequenz: 
 

Kapitel 14.5 
Paradigmenwechsel in den 
Internationalen Beziehun-
gen – von der Bi- zur Multi-
polarität 

422-423 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 14.6 
Der Internationale Terroris-
mus – Gefahr für Sicherheit 
und Frieden 

424-429 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 14.7 
Vertiefung: 
Wie können Kriege der 
Zukunft aussehen?  

430-433 

 
Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 15: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 
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• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• … 

überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vor-
urteile und Stereotypen, Ethnozent-
rismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstä-
ben auf der Grundlage demokrati-
scher Prinzipien des Grundgeset-
zes (UK7) 

• … 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 38/39 – Lehrbuch S. 440-469) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
Zeitbedarf: 8 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 15.1 
Die Vereinten Nationen – 
Entstehungsgründe und 
Struktur 

• unterscheiden und analysieren beispiel-
bezogen Erscheinungsformen, Ursachen 
und Strukturen internationaler Konflikte, 
Krisen und Kriege  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der in-
ternationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

• bewerten unterschiedliche Friedensvor-
stellungen und Konzeptionen der Konflikt- 
und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 
Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen 

• beurteilen die Struktur der UN an einem 
Beispiel unter den Kategorien Legitimität 
und Effektivität 

442-444 

• Simulation einer Si-
cherheitsrats-sitzung 

• Recherche: "Die Rolle 
Deutschlands in den 
Vereinten Nationen"  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: Simu-
lation einer UN-
Sicherheitsratssitzung  

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise der Hauptorgane der 
UN 

445-448 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
Die UN-
Friedenssicherheitspolitik 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der in-
ternationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

449-452 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 15.4 
453-460 
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Die Wahrnehmung der 
Menschenrechte als zentra-
le Aufgabe internationaler 
Beziehungen 
5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Vertiefung: 
Die Vereinten Nationen – 
Ansatzpunkte für Reformen 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise der Hauptorgane der 
UN 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der in-
ternationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

462-463 

 
Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 16: NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – ein Fallbeispiel für internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik  
  
Schwerpunktmäßig können im UV 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-

Die Schülerinnen und Schüler 
• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteres-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
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nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

sen (MK19) 
• … 

• … gemeinwohls (HK7) 
• … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 38/39 – Lehrbuch S. 470-499) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
Zeitbedarf: 9 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 16.1 
Der Kosovo – Ausgangssi-
tuation in den Jahren 
1998/1999 und NATO-
Einsatz 

• unterscheiden und analysieren beispielbe-
zogen Erscheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, Krisen 
und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte so-
wie der Demokratie im Rahmen der inter-
nationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

• bewerten unterschiedliche Friedensvor-
stellungen und Konzeptionen der Konflikt- 
und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 
Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen 

• erörtern am Fallbeispiel Interessen- und 
Machtkonstellationen internationaler Ak-
teure zur Gestaltung der Globalisierung 

471-476 

Referat über die Ge-
schichte und Auflösung 
des Vielvölkerstaats Ju-
goslawien  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 16.2 
Die Bundeswehr – eine 
Armee im Umbruch 

477-481 
Recherche zur Verände-
rung der Rolle der Bun-
deswehr nach 1990 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 16.3 
Die NATO: Vom Verteidi-
gungs- zum Interventions-
bündnis (und wieder zu-
rück) 

482-486  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 16.4 
Die EU als internationaler 
Akteur – und Deutschland 
„mittendrin“ 

487-490  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 16.5 
Vertiefung: 
Wurde durch den NATO-
Einsatz im Kosovo die 
Mission erfüllt, Frieden 

491-495  
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herzustellen? 
 
Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“? 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
KLP S. 30 

Methodenkompetenz 
KLP S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
KLP S. 32f. 

Handlungskompetenz 
KLP S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• ermitteln in themen- und aspektge-
leiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissen-
schaftlich relevanter Texte 
(Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, 
Belege und Prämissen, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. Textin-
tention) (MK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 38/39 – Lehrbuch S. 500-533) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 17 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 KLP S. 39 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc.. 



	
50	

Gymnasium	Verl	–	Schulinterner	Lehrplan	für	das	Fach	Sozialwissenschaften	in	der	SII	 	

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 
„Designed in California, 
produced in China“ – Fall-
beispiel iPhone als ein 
globalisiertes Produkt 

• erläutern die Dimensionen der Globalisie-
rung am Beispiel aktueller Veränderungs-
prozesse  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der in-
ternationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

• beurteilen Konsequenzen eigenen loka-
len Handelns vor dem Hintergrund globa-
ler Prozesse und eigener sowie fremder 
Wertvorstellungen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unter-
nehmen im Hinblick auf ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche Auswirkun-
gen. 

502-506 

• Referat über einen glo-
bal agierenden Konzern 
wie z.B. Coca Cola, 
Apple, Google, u.a. 

• Training von "Textana-
lysen" am Beispiel von 
Texten zu Chancen und 
Gefahren von Globali-
sierung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte 
und Merkmale der Globali-
sierung: Wie kann man die 
Entwicklung von Globalisie-
rung messen? 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der 
Globalisierung (u. a. Migration, Klima-
wandel, nachhaltige Entwicklung) 

507-511 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Globali-
sierung: Welche Auswir-
kungen hat die ökonomi-
sche Globalisierung für 
Menschen und Umwelt? 

• erläutern die Dimensionen der Globalisie-
rung am Beispiel aktueller Veränderungs-
prozesse 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der 
Globalisierung (u. a. Migration, Klima-
wandel, nachhaltige Entwicklung) 

513-519 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik am 
Beispiel des Netzwerks 
Attac: Was sind die wesent-
lichen Kritikpunkte 

520-521 

5. Sequenz 
 

Kapitel 17.5 
Vertiefung:  
Kann man Globalisierung 
gestalten? Global Gover-
nance – Internationale Or-
ganisationen und ihre Rolle 
in der Weltinnenpolitik 

522-527 
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Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 18: Deutschland als Wirtschaftsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wettbe-
werb 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 30) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 30ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 32f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 33f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesen-

geleitet Daten und Zusammenhän-
ge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• beurteilen exemplarisch Hand-
lungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Ne-
benfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 38/39 – Lehrbuch S. 534-563) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Wirtschaftsstandort Deutschland 
Zeitbedarf: 9 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz) 
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
(KLP S. 39) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 
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1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 
Wirtschaftsstandort 
Deutschland – warum 
Deutschland Exportwelt-
meister ist 

• erläutern die Standortfaktoren des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland mit Blick 
auf den regionalen, europäischen und 
globalen Wettbewerb 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unter-
nehmen im Hinblick auf ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche Auswirkun-
gen 

536-539 

Betriebsbesichtigung, 
Expertenbefragung eines 
Unternehmers vor Ort zur 
Situation seines Unter-
nehmens im globalen 
Wettbewerb 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit der deut-
schen Wirtschaft – Ursa-
chen des Erfolgs der ver-
gangenen Jahre und Per-
spektiven von Arbeitgebern 
und Gewerkschaften für die 
Zukunft 

• analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

540-545  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder Protektio-
nismus – theoretische Er-
klärungsansätze und die 
Kontroverse um TIPP 

• analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

546-549  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 
„Vormacht wider Willen“ 
oder „deutsches Europa“: 
Neue Herausforderungen 
für Deutschland 

554-557 
Referat über den aktuel-
len Stand des Freihan-
delsab-kommens "TTipp" 

 
2.2.2 Unterrichtsvorhaben in der Qualifikationsphase (Leistungskurs) 
 
Wirtschaftspolitik 
Unterrichtsvorhaben 1: Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermitteln in Argumentationen 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-
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schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomi-
schen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden 
(SK2) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheit (SK6) 

• … 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der je-
weiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der 
Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungs-
modelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK7) 

• … 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen Ar-
gumentationen antithetisch ge-
genüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von (politi-
schen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK4) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstä-
ben auf der Grundlage demokra-
tischer Prinzipien des Grundge-
setzes (UK7) 

• … 

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaft-
licher, gesellschaftlicher und so-
zialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden die-
se an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fern-
stehender und erweitern die ei-
gene Perspektive in Richtung ei-
nes Allgemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (KLP S. 44-46 – Lehrbuch S. 14-43) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 
Zeitbedarf: 12 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 44/45) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 45/46) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen in Vergan-
genheit und Gegenwart – gibt 
es gemeinsame Erschei-
nungsformen und Auswir-
kungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen auf der Grund-
lage unterschiedlicher Theorieansätze 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspoli-
tik und erläutern Zielharmonien und-
konflikte innerhalb des magischen Vier-

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indi-

16-19 

Training "Statistik-
interpretation" (-> Me-
thodenglossar S. 570) 
Vereinbarungen über 
Kriterien der Bewertung 
von Statistik-
interpretationen) 
 
Internetrecherche: ak-
tuelle Prognosen zur 
Entwicklung von 
Wachstum, Preisent-

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunktur ge-
messen? Indikatoren und 
Phasen des Konjunkturver-
laufes 

20-25 
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3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- 
und Wachstumsschwankun-
gen: Welche Faktoren sind 
entscheidend für Hochjunktur 
oder Krise? 

ecks sowie seiner Erweiterung um Ge-
rechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte 
zum magischen Sechseck  

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Parteien, NGOs, Arbeitgeberver-
bänden und Gewerkschaften 

katoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrunde liegenden Interes-
sen 

26-31 

wicklung, Beschäftigung 
und Außenbeitrag und 
Darstellung in einer 
Power-Point-
Präsentation 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von 
Konjunktur- und Wachstums-
schwankungen 

32-33  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung:  
Fallbeispiel: Daimler AG – 
bessere Konjunkturaussich-
ten durch Produktivitätsstei-
gerung zu Lasten der Arbeit-
nehmer? 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die theoretischen Grundla-
gen sowie die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorientierter, nachfrageorientierter 
und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer Ansätze 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzepti-
onen im Hinblick auf die zugrunde liegen-
den Annahmen und Wertvorstellungen 
sowie die ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Wirkungen 

34-37  

 
Wirtschaftspolitik 
Unterrichtsvorhaben 2: Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung, stabi-
le Preise – und was sonst? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche sozi-

alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fach-wissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissen-schaftlichen Perspek-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
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von Krieg und Frieden (SK2) 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

tiven (MK4) 
• setzen Methoden und Techniken 

zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Ana-
lysen und Argumentationen ein 
(MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle und Theorien 
und überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• … 

ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politi-
schen Entscheidungen (UK5) 

• … 

cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (KLP S. 44-46 – Lehrbuch S. 44-79) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf: 12 Unterrichtsstunden 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 44/45) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 45/46) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 
1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der Wirtschaftspo-
litik in Deutschland: „Magi-
sches Viereck“ oder „Magi-
sches Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläu-
tern Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magi-
schen Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerech-
tigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Han-
delns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz so-
wie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden Inte-
ressen 

• beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzeptionen 
im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung und soziale 
Gerechtigkeit 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökono-
mischen Prognosen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher konjunktur-
theoretischer Ansätze 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler 

46-50 • Training "Textanalyse" zum 
Thema "nachfrageorientierte- 
und angebotsorientierte Wirt-
schaftspolitik" (-> „5 Schritte 
der Textanalyse“ im Metho-
denglossar, S. 566) 

• Planung und Durchführung 
einer Podiumsdiskussion mit 
Vertretern von Umweltschutz-
organisationen zum Thema 
"nachhaltiges Wachstum" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Angemessenes und stetiges 
Wirtschaftswachst – bedeu-
tet Wachstum immer Wohl-
stand? 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspoliti-
sche Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschafts-
politik 

• unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die 
Instrumente und Wirkungen angebotsorientierter, nach-
frageorientierter und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 

• erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher 

51-53 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
54-57 
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Wirtschaftspolitik 
Unterrichtsvorhaben 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesen-

geleitet Daten und Zusammenhän-
ge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

Hoher Beschäftigungsstand 
als wirtschaftspolitisches 
ziel – Ausmaß, Strukturen 
und Folgen von Arbeitslo-
sigkeit 

Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler Verflech-
tungen sowie weltweiter Krisen 

Wirtschaftspolitik 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als 
wirtschaftspolitisches Ziel – 
wie wird die Preisentwick-
lung gemessen? 

58-59 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches 
Gleichgewicht als wirt-
schaftspolitisches Ziel – ist 
der Exportüberschuss ein 
Problem? • beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 

Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden Inte-
ressen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 

60-64 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 
Vertiefung: Quantitatives 
oder qualitatives Wachstum 
der Wirtschaft? Sollen wir 
zum Schutz der Umwelt auf 
Wachstum verzichten? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläu-
tern Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magi-
schen Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerech-
tigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und Wachstums-
schwankungen auf der Grundlage unterschiedlicher 
Theorieansätze 

65-69 
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wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen oh-
ne entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• … 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 
Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (KLP S. 44-46 – Lehrbuch S. 80-111) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumen-
te der Wirtschaftspolitik 
Zeitbedarf: 15 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 44/45) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 45/46) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und nachfra-
georientierte Wirtschaftspo-
litik und ihre theoretischen 
Grundlagen 
 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• analysieren institutionelle Strukturen im 
Hinblick auf mikroökonomische und mak-
roökonomische Folgen 

• unterscheiden die theoretischen Grundla-
gen sowie die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorientierter, nachfrageorientierter 
und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 

• erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staat-
lichen Handelns in der Wirtschaftspolitik 
(u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer Ansätze 

82-89 

Analyse von Parteipro-
grammen zu den Aufga-
ben des Staates in der 
Wirtschaftspolitik  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Die Staatsverschuldung 
und die Schuldenbremse 
 

90-97  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und 
Bereiche der Wirtschaftspo-
litik: Ordnungs-, Prozess 
und Strukturpolitik 

• erläutern die Handlungsspielräume natio-
nalstaatlicher Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krise 

• beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indi-
katoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrunde liegenden Interes-

98-100 

Absprachen über 
• Themen für Fachar-

beiten zu wirtschafts-
poli-tischen Fragestel-
lungen 

• Bewertungskriterien 
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sen  
• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 

nationaler Wirtschaftspolitik 
4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  
Haushalt 2015 – Schließung 
der „Investitionslücke“ 
durch ein „staatliches In-
vestitionspaket“ oder „Ver-
trauen auf die Kräfte des 
Marktes“? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Arbeitgeberverbänden und Ge-
werkschaften 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzepti-
onen im Hinblick auf die zugrunde lie-
genden Annahmen und Wertvorstellun-
gen sowie die ökonomischen, ökologi-
schen und sozialen Wirkungen 

 

101 

Expertenbefragung: Ver-
treter von Arbeitgeber-
verbänden und Gewerk-
schaften zum Thema 
"Mehr Gerechtigkeit 
durch höhere Löhne?" 

 
Wirtschaftspolitik 
Unterrichtsvorhaben 4: Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Sta-
bilisierung des Euros erreicht werden? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• identifizieren und überprüfen sozi-
alwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 
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• … 
Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (KLP S. 44-46 – Lehrbuch S. 112-137) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen, Europä-

ische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  
Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 44/45) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 45/46) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – 
inwieweit sind sie Gefahren 
für eine Volkswirtschaft? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und -konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks sowie 
seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

114-117 Zeitungsrecherche zu 
aktuellen Entscheidungen 
der EZB, Darstellung und 
Beurteilung unterschiedli-
cher Bewertungen der 
getroffenen Entscheidun-
gen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der Preisni-
veaustabilität im Euroraum 
durch die Europäische 
Zentralbank 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptionen 
von Arbeitgeberverbänden und Gewerk-
schaften 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die theoretischen Grundla-
gen sowie die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorientierter, nachfrageorientierter 
und alternativer wirtschaftspolitischer Kon-
zeptionen 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekraft und die zu-
grunde liegenden Interessen 

118-121 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, 
ihre Instrumente und deren 
Wirkungsweisen 

122-125 

Klausurtraining: kriterien-
geleitete Erörterung einer 
geldpolitischen Maßnah-
me der EZB  
(-> Methodenglossar "Ur-
teilsbildung“, S. 577ff.) 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Vertiefung:  
Unbegrenzter Ankauf von 
Staatsanleihen durch die 
EZB: Sicherung der Preis-
stabilität oder unerlaubte 
Staatsfinanzierung? 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschaftspoli-
tik angesichts supranationaler Verflechtun-
gen sowie weltweiter Krisen 

• erläutern die Instrumente, Ziele und Mög-
lichkeiten der Geldpolitik der Europäischen 
Zentralbank und analysieren diese im 

• beurteilen die Bedeutung der EZB in natio-
nalen und internationalen Zusammenhän-
gen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik  

126-131  
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Spannungsfeld nationaler und supranatio-
naler Anforderungen  

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 5: Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5)  

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesen-

geleitet Daten und Zusammenhän-
ge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• analysieren unterschiedliche sozi-
alwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven (MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein (MK10) 

• …  

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 46/47 – Lehrbuch S. 138-165) 
Inhaltliche Schwerpunkte: EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche 
und politische Union 
Zeitbedarf: 13 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im UV 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

(KLP S. 46/47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die 
EU – Pro und Kontra 

• erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichern-
de Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• bewerten unterschiedliche Definitionen 
von Europa (u. a. Europarat, Europäische 
Union, Währungsunion, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten sowie der Steige-
rung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

140-144 

„Oral-History-Projekt“: 
Gespräch mit Zeitzeugen, 
die die Situation in 
Deutschland (zerbombte 
Städte, Hunger, Flucht 
und Vertreibung, u.a.) 
erlebt haben 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen 
Einigungsprozesses  

• erläutern die Frieden stiftende sowie Frei-
heiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• bewerten unterschiedliche Definitionen 
von Europa (u. a. Europarat, Europäische 
Union, Währungsunion, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten sowie der Steige-
rung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

145-149 

Gestaltung einer Ausstel-
lung mit einem Ge-
schichtskurs zum Thema 
"Deutschland/mein Woh-
nort nach 1945" 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Die EU heute – Integration 
neuer Mitgliedsländer 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• beschreiben und erläutern zentrale Bei-
trittskriterien und Integrationsmodelle für 
die EU 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines europä-
ischen Gesamtinteresses 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten sowie der Steige-
rung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

• erörtern Chancen und Probleme einer 
EU-Erweiterung 

150-153  

4. Sequenz:  
 

Kapitel 5.4  
Vertiefung:  
Soll der Beitrittskandidat 
Türkei Mitglied der EU wer-
den? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Frei-
heiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Bei-
trittskriterien und Integrationsmodelle für 
die EU 

154-158 

Planung und Durchfüh-
rung einer Befragung in 
der Schule/auf der Straße 
zum Thema: Soll die Tür-
kei Mitglied der EU wer-
den?" 

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 6: Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 
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Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesell-
schaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Pro-
zessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 46/47 – Lehrbuch S. 166-203) 
Inhaltliche Schwerpunkte: EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisen-

bewältigung 
Zeitbedarf: 15 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 46/47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
Die EU und ihre Mitgliedslän-
der – werden wir von Brüssel 
„regiert“? 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen 
und europäischer Gesamtinteressen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und Not-
wendigkeit 

168-172 
Exkursion zum Europäi-
schen Parlament nach 
Straßburg  (Studienfahrt) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 

Funktion und Zusammenwirken der zent-
• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 

deren Regulationsdichte und Notwendig- 173-175 Befragung eines Abge-
ordneten des Europäi-
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Europäischer Rat und Euro-
päische Kommission – die 
Exekutive der EU 

ralen Institutionen der EU 
• analysieren an einem Fallbeispiel die zent-

ralen Regulations- und Interventionsme-
chanismen der EU 

keit 
• beurteilen politische Prozesse in der EU 

im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines europä-
ischen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel verglei-
chend die Entscheidungsmöglichkeiten 
der einzelnen EU-Institutionen 

• bewerten die Übertragung nationaler 
Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen 
unter dem Kriterium demokratischer Legi-
timation 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

schen Parlaments zu 
seinen Aufgaben und 
Gestaltungs-
möglichkeiten 3. Sequenz: 

 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament 
und der Rat der EU (Minister-
rat)  –  Legislative der EU 

177-181 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäi-
schen Union – Judikative der 
EU 

182-183 

Recherche anderer Fall-
beispiele, z.B. Roaming-
Gebühren 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im 
„Gesetzgebungsverfahren“  

184-185 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
Fallbeispiel eines EU-
Rechtsaktes – die Tabakricht-
linie 

186-189 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 6.7  
Vertiefung: Gemeinschafts-
me-thode oder Unionsmetho-
de – eine Kontroverse um den 
Einfluss der Nationalstaaten 
und der EU 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen 
und europäischer Gesamtinteressen 

194-197 

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 7: Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
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Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• … 

tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen oh-
ne entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Ord-
nung und deren Veränderung 
(MK17) 

• … 

tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• … 

Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 46/47 – Lehrbuch S. 204-235) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Europäischer Binnenmarkt, Europäische Währung und die europäische Integration, Strategien und Maßnahmen europäischer 

Krisenbewältigung 
Zeitbedarf: 18 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 46/47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Europa ökonomisch – der 
lange Weg zur Wirtschafts- 
und Währungsunion 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-
Binnenmarktes 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines europä-
ischen Gesamtinteresses 

• bewerten die Übertragung nationaler 
Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen 
unter dem Kriterium demokratischer Legi-
timation 

206-213 

Befragung von El-
tern/Großeltern über ihre 
Erfahrungen mit Zoll-
schranken 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Ist Deutschland der Netto-
zahler der EU? – Wer profi-

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendig-
keit 

214-217 

Recherche zu aktuellen 
Daten über die wirtschaft-
liche Entwicklung einzel-
ner EU-Staaten (Euros-
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tiert von der Währungsuni-
on? 

tat) 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken-, oder 
Staatsschuldenkrise? – 
Vom europäischen Stabili-
täts- und Wachstumspakt 
zum Fiskalpakt 

• bewerten die Übertragung nationaler 
Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen 
unter dem Kriterium demokratischer Legi-
timation 

• erörtern Vor- und Nachteile einer europä-
ischen Währung für die europäische In-
tegration und Stabilität 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

218-223  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4  
Vertiefung:  
Schwarze Null oder Investi-
tionen über Neuverschul-
dung? – Unterschiedliche 
Positionen zur Bewältigung 
der Schulden-Krise in Eu-
ropa  

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• erörtern Vor- und Nachteile einer europäi-
schen Währung für die europäische In-
tegration und Stabilität 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

224-227 

Fallbeispiel: die Eurokrise 
und die Folgen z.B. für 
Portugal, Griechenland, 
Spanien 

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK 1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesen-

geleitet Daten und Zusammenhän-
ge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesell-
schaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Pro-
zessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstä-
ben auf der Grundlage demokrati-
scher Prinzipien des Grundgeset-

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
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im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

• identifizieren und überprüfen sozi-
alwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vor-
urteile und Stereotypen, Ethnozent-
rismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

zes (UK7) 
• beurteilen theoriegestützt und 

kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen 
und politischen Zusammenhalts 
auf der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 46/47 – Lehrbuch S. 236-261) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
Zeitbedarf: 8 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 46/47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die 
Zukunft der Europäischen 
Union – wie viel EU ist 
erwünscht und möglich? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichern-
de Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines europä-
ischen Gesamtinteresses  

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten sowie der Steige-
rung der Wohlfahrt der EU-Bürger  

• bewerten verschiedene Integrationsmo-
delle für Europa im Hinblick auf deren 
Realisierbarkeit und dahinter stehende 
Leitbilder 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

238-241 

Training "mündliches 
Abitur" mit Texten und 
Aufgaben zu unterschied-
lichen Vorstellungen über 
die Weiterentwicklung der 
EU 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Integrationsmodell „Bun-
desstaat“: Vereinigte Staa-
ten von Europa 

242-244 

Referat/Facharbeit über 
"Das Bundesstaatsmodell 
der Vereinigten Staaten 
von Amerika" 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Großbritanniens Verhältnis 
zur EU – ein Beispiel für das 
Modell der „Differenzierten 
Integration“ 

245-247 

Referat/Facharbeit über 
das Thema "Großbritan-
nien und die EU" 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4 
Integrationsmodelle theore-
tisch fundiert – Integrati-
onstheorien im Vergleich 

248-252  



	
67	

Gymnasium	Verl	–	Schulinterner	Lehrplan	für	das	Fach	Sozialwissenschaften	in	der	SII	 	

5. Sequenz: 
 

Kapitel 8.5  
Vertiefung:  
Vereinigte Staaten von 
Europa – rechtliche Hürden 
durch den Lissabon-Vertrag 
und das Bundesverfas-
sungsgericht 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen 
und europäischer Gesamtinteressen 

 
 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale In-
teressen sowie das Ideal eines europäi-
schen Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

253-255  

 
Europäische Union 
Unterrichtsvorhaben 9: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (KLP S. 46/47 – Lehrbuch S. 262-289) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
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Zeitbedarf: 8 Unterrichtsstunden 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 46/47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 47) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 9.1 
Leben in der EU: Angleichung 
der Lebensverhältnisse oder 
soziale Spaltung von Nord 
und Süd und Ost und West? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichern-
de Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteres-
sen und europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und Not-
wendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines europä-
ischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten sowie Steigerung 
der Wohlfahrt der EU-Bürger 

264-271 

Einladung eines Experten 
bzgl. der Aufnahme von 
Flüchtlingen (Rathaus, 
etc.) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
„Festung Europa“? Wie soll 
die EU mit dem Ansturm der 
Flüchtlinge umgehen? 

272-276 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
Vertiefung: „Keine Regulie-
rung der Zuwanderung“ oder 
„Klare Regeln für die Zuwan-
derung“ – eine Kontroverse 

277-280 

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 10: Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
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rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

und Interessen der Autoren (MK1) 
• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• … 

Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und 
-alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politi-
schen Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• … 

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 
Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (KLP S. 48/49 – Lehrbuch S. 290-321) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Sozialer Wandel 
Zeitbedarf: 11 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 48/49) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 49) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 
Wandel der privaten Lebens-
formen – hat die Familie aus-
gedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland 

• analysieren kritisch die Rollenerwartun-
gen und Rollenausgestaltungsmöglich-
keiten für Mädchen und Jungen sowie 
Frauen und Männer im Hinblick auf 
Gleichberechtigung und Selbstverwirkli-
chung sowie eigenverantwortliche Zu-
kunftssicherung beider Geschlechter 

• analysieren den sozioökonomischen 
Strukturwandel im Hinblick auf die ge-
wandelte Bedeutung von Wirtschaftssek-
toren und die Veränderung der Erwerbs-

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

• beurteilen Machtkonstellationen und 
Interessenkonflikte von an der Gestal-
tung sozialer Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomi-
sche Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaat-
liche Interventionen aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Perspektiven Stellung 

292-194 

Fotoausstellung z.B. im 
Rahmen eines Schulfes-
tes zum Thema "Unsere 
Familien im Wandel der 
Zeit"  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Herausforderungen des de-
mografischen Wandels: Ge-
hen Deutschland die Arbeits-
kräfte aus? 

295-298 

Referat/Facharbeit zum 
Thema "Die Frauen-
bewegung der siebziger 
und achtziger Jahre: Zie-
le und Aktionen" 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Bildungsexpansion – profitie-
ren alle im gleichen Maße 
davon? 

302-304 

Training "Statistikinterpre-
tation" zum Thema "Bil-
dungsexpansion"(-> Me-
thodenglossar, S. 570) 

4. Sequenz: 305-310  



	
70	

Gymnasium	Verl	–	Schulinterner	Lehrplan	für	das	Fach	Sozialwissenschaften	in	der	SII	 	

 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt – wie 
sieht die Zukunft der Arbeit 
aus? 

arbeitsverhältnisse 
• analysieren an einem Beispiel sozial-

staatliche Handlungskonzepte im Hin-
blick auf normative und politische Grund-
lagen, Interessengebundenheit sowie de-
ren Finanzierung 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt 
– gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit? 

311-314  

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  
Kann die Individualisierungs-
these den sozialen Wandel 
erklären? 

• analysieren ökonomische, politische und 
soziale Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomi-
sche Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

315-317  

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 11: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit 
beschreiben und erklären? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Verände-

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesell-
schaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Pro-
zessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen 
und politischen Zusammenhalts 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 
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rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

•  … 

ideologischen Denkens (u. a. Vor-
urteile und Stereotypen, Ethnozent-
rismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

auf der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (KLP S. 48/49 – Lehrbuch S. 322-345) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
Zeitbedarf: 13 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 48/49) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 49) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 
Dimensionen sozialer Un-
gleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren kritisch die Rollenerwartun-
gen und Rollenausgestaltungsmöglichkei-
ten für Mädchen und Jungen sowie Frau-
en und Männer im Hinblick auf Gleichbe-
rechtigung und Selbstverwirklichung so-
wie eigenverantwortliche Zukunftssiche-
rung beider Geschlechter 

• analysieren den sozioökonomischen 
Strukturwandel im Hinblick auf die ge-
wandelte Bedeutung von Wirtschaftssek-
toren und die Veränderung der Erwerbs-
arbeitsverhältnisse 

• beurteilen Machtkonstellationen und Inte-
ressenkonflikte von an der Gestaltung 
sozialer Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaat-
liche Interventionen aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Perspektiven Stellung 

324-329  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleich-
heit 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen vertikaler und horizontaler Un-
gleichheit 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren Er-
klärungswert 

330-336 

Recherche zu Lebensvor-
stellungen junger Frauen, 
z. B. aus aktuellen Ju-
gendstudien  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung: Jenseits von 
Klasse und Schicht? Die 
Debatte um die Entstruktu-
rierung der Gesellschaft 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaft-

337-339 

Klausurtraining "Urteils-
bildung" zu Texten von 
Ulrich Beck zur "Indivi-
dualisierungs-theorie" 
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• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen und Theorien sozialer Entstruk-
turierung 

lichen Entstrukturierungsvorgängen für 
den ökonomischen Wohlstand und den 
sozialen Zusammenhalt 

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK13) 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- 
und Standortgebundenheit des ei-
genen Denkens, des Denkens an-
derer und der eigenen Urteilsbil-
dung (MK20) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politi-
schen Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen 
und politischen Zusammenhalts 
auf der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zu-

nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 
Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (KLP S. 48/49 – Lehrbuch S. 346-377) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz Konkretisierte Urteilskompetenz Seiten Mögliche Absprachen über 
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(KLP S. 48/49) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

(KLP S. 49) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

im 
Lehr-
werk 

Projekte, Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat, verfassungs-
rechtliche Grundlagen des 
Sozialstaates, seine Ent-
wicklungen und Prinzipien 
der sozialen Absicherung 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher So-
zialpolitik und Sozialgesetzgebung  

• beurteilen unterschiedliche Zugangs-
chancen zu Ressourcen und deren Legi-
timationen vor dem Hintergrund des So-
zialstaatsgebots und des Gebots des 
Grundgesetzes zur Herstellung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse 

348-357 
Referat über die "Ge-
schichte des deutschen 
Sozialstaats" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Die Finanzierung des Sozi-
alstaats durch Sozialabga-
ben und Steuern und das 
„Sozialbudget“ 

• analysieren alltägliche Lebensverhältnis-
se mithilfe der Modelle und Konzepte so-
zialer Ungleichheit 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher So-
zialpolitik und Sozialgesetzgebung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer  

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

358-361 

Interview mit einem örtli-
chen Mitarbeiter des So-
zialamtes über die sozia-
le Situation von Langzeit-
arbeitslosen  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Grundprobleme und aktuel-
le Herausforderungen des 
Sozialstaats 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher So-
zialpolitik und Sozialgesetzgebung 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaat-
liche Handlungskonzepte im Hinblick auf 
normative und politische Grundlagen, In-
teressengebundenheit sowie deren Fi-
nanzierung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaat-
liche Interventionen aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Perspektiven Stellung 

362-365  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  
Ist die abschlagsfreie Rente 
mit 63 ein Beitrag zur sozia-
len Gerechtigkeit? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und 
soziale Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• beurteilen Machtkonstellationen und Inte-
ressenkonflikte von an der Gestaltung so-
zialer Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

366-367  

 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Unterrichtsvorhaben 13: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 
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Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vor-
urteile und Stereotypen, Ethnozent-
rismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern exemplarisch die gegen-

wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen Strukturen 
und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstä-
ben auf der Grundlage demokrati-
scher Prinzipien des Grundgeset-
zes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Mög-
lichkeiten und Grenzen der Ge-
staltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundla-
ge des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (KLP S. 48/49 – Lehrbuch S. 378-407) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 48/49) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 49) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 
Armut und Armutsgefährdung 
in Deutschland – eine Reali-
tät? 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaat-
liche Handlungskonzepte im Hinblick auf 
normative und politische Grundlagen, Inte-
ressengebundenheit sowie deren Finan-
zierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene Ge-

• beurteilen die politische und ökonomi-
sche Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren Er-
klärungswert 

380-388  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Einkommens- und Vermö-

389-399  
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gensverteilung in Deutsch-
land? 

sellschaftsbilder 
• analysieren ökonomische, politische und 

soziale Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• bewerten die Bedeutung von gesell-
schaftlichen Entstrukturierungsvorgän-
gen für den ökonomischen Wohlstand 
und den sozialen Zusammenhalt 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Vertiefung:  
Das bedingungslose Grund-
einkommen und die Bürger-
versicherung 

400-401 

Organisation einer Podi-
umsdiskussion mit Vertre-
tern von unterschiedlichen 
Parteien 

 
Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 14: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-
tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispie-
le und Probleme in ihrer empiri-
schen Dimension und unter Ver-
wendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbe-
griffe, Modelle und Theorien dar 
(MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissen-
schaftlich relevanten Materialien 
heraus (MK12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politi-
schen Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesell-
schaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Pro-
zessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 49-51 – Lehrbuch S. 408-439) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie, Global Gover-
nance 

Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 14 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 50) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
(KLP S. 50/51) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 
Fallbeispiel Syrien – Analy-
se eines kriegerischen 
Konflikts 

• erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 
der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 
der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• unterscheiden und analysieren beispielbe-
zogen Erscheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, Krisen 
und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte so-
wie der Demokratie im Rahmen der inter-
nationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

• erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 
der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 
der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• bewerten unterschiedliche Friedensvor-
stellungen und Konzeptionen der Konflikt- 
und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 
Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen 

410-412  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Zwischenstaatliche und 
innerstaatliche Kriege – 
Motive und Ursachen  

414-416  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Frieden – mehr als nur die 
Abwesenheit von Krieg? 

417-419 
Referat über einen aktuel-
len politischen Konflikt, 
z.B. in Afrika 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
Theorien der Internationa-
len Beziehungen: Idealis-
mus und Realismus 

420-421  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 14.5 
Paradigmenwechsel in den 
Internationalen Beziehun-
gen – von der Bi- zur Multi-
polarität 

422-423 
Recherche zu terroristi-
schen Anschlägen in Eu-
ropa 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 14.6 
Der Internationale Terroris-
mus – Gefahr für Sicherheit 
und Frieden 

424-423  
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7. Sequenz: 
 

Kapitel 14.7 
Vertiefung:  
Wie können Kriege der 
Zukunft aussehen?   

430-433  

 
Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 15: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprü-
fen diese bezüglich ihrer Gültigkeit 
für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vor-
urteile und Stereotypen, Ethnozent-
rismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politi-
schen Entscheidungen (UK5) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstä-
ben auf der Grundlage demokrati-
scher Prinzipien des Grundgeset-
zes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 49-51 – Lehrbuch S. 440-469) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
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Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 50) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 50/51) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 15.1 
Die Vereinten Nationen – 
Entstehungsgründe und 
Struktur 

• unterscheiden und analysieren beispiel-
bezogen Erscheinungsformen, Ursachen 
und Strukturen internationaler Konflikte, 
Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der in-
ternationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

• bewerten unterschiedliche Friedensvor-
stellungen und Konzeptionen der Konflikt- 
und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 
Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Gren-
zen der deutschen Außen- und Sicher-
heitspolitik als Teil von EU und UN 

• beurteilen die Struktur der UN an einem 
Beispiel unter den Kategorien Legitimität 
und Effektivität 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und Machtkons-
tellationen 

442-444 Simulation einer Sicher-
heitsratssitzung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: Simu-
lation einer UN-
Sicherheitsratssitzung  

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise der Hauptorgane der 
UN 

445-448  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
Die UN-
Friedenssicherheitspolitik • erläutern an einem Fallbeispiel die Be-

deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der in-
ternationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise der Hauptorgane der 
UN 

449-452 
Recherche: "Die Rolle 
Deutschlands in den Ver-
einten Nationen"  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 15.4 
Die Wahrnehmung der 
Menschenrechte als zentra-
le Aufgabe internationaler 
Beziehungen 

453-460  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Vertiefung: 
Die Vereinten Nationen – 
Ansatzpunkte für Reformen 

462-463  
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Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 16: NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – ein Fallbeispiel internationaler Friedens- und Si-
cherheitspolitik 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkre-
ten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• analysieren wissenschaftliche Mo-
delle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Er-
kenntnis- und Verwertungsinteres-
sen (MK19) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien ei-
nen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 49-51 – Lehrbuch S. 470-499) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
Zeitbedarf: 10 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 50) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 50/51) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 
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1. Sequenz: 
 

Kapitel 16.1 
Der Kosovo – Ausgangssi-
tuation in den Jahren 
1998/1999 und NATO-
Einsatz 

• unterscheiden und analysieren beispielbe-
zogen Erscheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, Krisen 
und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte so-
wie der Demokratie im Rahmen der inter-
nationalen Friedens- und Sicherheitspolitik  

• bewerten unterschiedliche Friedensvor-
stellungen und Konzeptionen der Konflikt- 
und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 
Reichweite und Interessengebundenheit 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Gren-
zen der deutschen Außen- und Sicher-
heitspolitik als Teil von EU und UN 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und Machtkons-
tellationen 

472-476 

Referat über die Ge-
schichte und Auflösung 
des Vielvölkerstaats Ju-
goslawien  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 16.2 
Die Bundeswehr – eine 
Armee im Umbruch 

477-481 
Recherche zur Verände-
rung der Rolle der Bun-
deswehr nach 1990 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 16.3 
Die NATO: Vom Verteidi-
gungs- zum Interventions-
bündnis (und wieder zu-
rück) 

482-486  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 16.4 
Die gemeinsame Außen- 
und Sicherheitspolitik der 
EU 

• erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und Machtkons-
tellationen 

487-490  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 16.5 
Vertiefung: 
Wurde durch den NATO-
Einsatz im Kosovo die 
Mission erfüllt, Frieden 
herzustellen? 

491-495  

 
Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“? 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Texts-
orten zentrale Aussagen und Posi-

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
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ren, und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

tionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• ermitteln in themen- und aspektge-
leiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissen-
schaftlich relevanter Texte 
(Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, 
Belege und Prämissen, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. Textin-
tention) (MK5) 

• … 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumen-
tationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK3) 

• … 

übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökono-
mische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstver-
antwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 49-51 – Lehrbuch S. 500-533) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Global Governance 
Zeitbedarf: 12 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 17 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 50) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 50/51) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 
Designed in California, 
produced in China“ – Fall-
beispiel iPhone als ein 
globalisiertes Produkt 

• erläutern die Dimensionen der Globalisie-
rung am Beispiel aktueller Veränderungs-
prozesse • beurteilen Konsequenzen eigenen loka-

len Handelns vor dem Hintergrund globa-
ler Prozesse und eigener sowie fremder 
Wertvorstellungen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und Machtkons-
tellationen 

502-506 

Referat über einen global 
agierenden Konzern wie 
z.B. Coca Cola, Apple, 
Google, u.a. 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte 
und Merkmale der Globali-
sierung: Wie kann man die 
Entwicklung von Globalisie-
rung messen? 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der 
Globalisierung (u. a. Migration, Klima-
wandel, nachhaltige Entwicklung) 

• erklären beispielbezogen Ursachen und 
Wirkungen von ökonomischen Ungleich-
gewichten zwischen Ländern und Län-
dergruppen 

507-511 

Training von "Textanaly-
sen" am Beispiel von 
Texten zu Chancen und 
Gefahren von Globalisie-
rung 
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3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Globali-
sierung: Welche Auswir-
kungen hat die ökonomi-
sche Globalisierung für 
Menschen und Umwelt? 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der in-
ternationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

• erläutern die Dimensionen der Globalisie-
rung am Beispiel aktueller Veränderungs-
prozesse 

• erläutern exemplarisch Konzepte und 
Erscheinungsformen der Global Gover-
nance für die zukünftige politische Gestal-
tung der Globalisierung 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der 
Globalisierung (u. a. Migration, Klima-
wandel, nachhaltige Entwicklung) 

513-519  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik am 
Beispiel des Netzwerks 
Attac: Was sind die wesent-
lichen Kritikpunkte 

520-521  

5. Sequenz 
 

Kapitel 17.5 
Vertiefung: 
Kann man Globalisierung 
gestalten? Global Gover-
nance – Internationale Or-
ganisationen und ihre Rolle 
in der Weltinnenpolitik 

522-527  

 
Globale Strukturen und Prozesse 
Unterrichtsvorhaben 18: Deutschland als Wirtschaftsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wettbe-
werb 
 
Schwerpunktmäßig können im UV 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
Sachkompetenz 
(KLP S. 40) 

Methodenkompetenz 
(KLP S. 40ff.) 

Urteilskompetenz 
(KLP S. 42f.) 

Handlungskompetenz 
(KLP S. 43f.) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

• analysieren komplexere Verände-

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesen-

geleitet Daten und Zusammenhän-
ge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaft-
licher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politi-
schen Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zu-
nehmend komplexerer wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lö-
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rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nichtregierungsorga-
nisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

(MK8) 
• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen 
und Perspektiven (MK13) 

• … 

zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesell-
schaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Pro-
zessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 

• … 

sungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (KLP S. 49-51 – Lehrbuch S. 534-563) 
Inhaltliche Schwerpunkte: Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
Zeitbedarf: 11 Unterrichtsstunden 

 
Schwerpunktmäßig können im UV 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
(KLP S. 50) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
(KLP S. 50/51) 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 
Wirtschaftsstandort 
Deutschland – warum 
Deutschland Exportwelt-
meister ist  

• erläutern die Standortfaktoren des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland im regiona-
len, europäischen und globalen Wettbe-
werb 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und Machtkons-
tellationen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unter-
nehmen im Hinblick auf ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche Auswirkun-
gen 

536-539 

Betriebsbesichtigung, 
Expertenbefragung eines 
Unternehmers vor Ort zur 
Situation seines Unter-
nehmens im globalen 
Wettbewerb 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit der deut-
schen Wirtschaft – Ursa-
chen des Erfolgs der ver-
gangenen Jahre und Per-
spektiven von Arbeitgebern 
und Gewerkschaften für die 
Zukunft 

• analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

540-545  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder Protektio-
nismus – theoretische Er-
klärungsansätze und die 

• analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

546-549  
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Kontroverse um TIPP • erläutern grundlegende Erklärungsansät-
ze internationaler Handelsbeziehungen 
(u. a. im Hinblick auf die Kontroverse 
Freihandel versus Protektionismus) 

• erklären beispielbezogen Ursachen und 
Wirkungen von ökonomischen Ungleich-
gewichten zwischen Ländern und Län-
dergruppen 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 
„Vormacht wider Willen“ 
oder „deutsches Europa“: 
Neue Herausforderungen 
für Deutschland 

554-559 
Referat über den aktuel-
len Stand des Freihan-
delsabkommens "TTipp" 

 

2.3 Verfahren und Kriterien der Leistungsbewertung 

Siehe Leistungskonzept der Fachschaft Politik/Wirtschaft und Sozialwissenschaft des Gymnasiums Verl für die SI und SII. 

 

2.4 Grundsätzliche didaktisch-methodische Vereinbarungen 

Im Rahmen der einzelnen in Kapitel 2.1 und 2.2 dokumentierten Unterrichtsvorhaben im Fach Sozialwissenschaften hat die Fachschaft grundsätzliche 
didaktisch-methodische Vereinbarungen hinsichtlich der Gestaltung des Unterrichts in der Sekundarstufe II vereinbart. Darüber hinaus soll der Unter-
richt im Fach Sozialwissenschaften nach wie vor folgenden Prinzipien folgen: 

• Er soll Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz vermitteln, die Lerninhalte in sinnvolle Kontexte einbinden, ihre Verfügbarkeit und 
eine anspruchsvolle Lernprogression sichern. 

• Der Unterricht soll schülerorientiert sein. Die Lernenden müssen ihre eigenen Fragestellungen und Probleme ernst genommen finden. Sie müssen 
die Möglichkeit haben, an ihren individuellen Erfahrungs- und Lernstand anzuschließen und ihre eigenen Lernwege zu entwickeln. Dies gilt beson-
ders für die unterschiedlichen Ausgangsdispositionen von Jungen und Mädchen. Die individuellen Dispositionen und Leistungsmöglichkeiten sollen 
so genutzt werden, dass die Lernprozesse für die Einzelnen und die Gruppe möglichst erfolgreich verlaufen können. 

• Lernprozesse sollen sich am Leitbild aktiven und selbstständigen Arbeitens und der Erziehung zur Mündigkeit orientieren. Wenn Lernende 
sich aktiv mit den Lerngegenständen auseinandersetzen, werden ihre Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz gefestigt und erweitert. 
Das heißt für den Unterricht, Aufgaben zu stellen, die die Schülerinnen und Schüler vor die Notwendigkeit stellen, auf erworbenes Vorwissen und 
Können Bezug zu nehmen. Sie müssen Inhalte und Methoden wiederholen, im neuen Zusammenhang anwenden und ihre Lernprozesse reflektieren 
können, um fachliche und überfachliche Lernstrategien langfristig aufzubauen. In der methodologischen Reflexion werden Lernen und Erkenntniser-
werb selbst zum Lerngegenstand. 
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• Lernprozesse sollen Gelegenheit für kooperative Arbeitsformen geben. Je mehr die Notwendigkeit besteht, eigene Lernerfahrungen und -
ergebnisse mit den Problemlösungen anderer zu vergleichen, zu erörtern, sie dabei zu überprüfen und zu verbessern, desto nachhaltiger ist das 
Lernen. 

• Teamfähigkeit herauszubilden heißt für den Unterricht, arbeitsteilige und kooperative Arbeitsformen zu initiieren und dabei zu einer Verständigung 
über die Zusammenarbeit und die Methoden zu kommen, Arbeitsergebnisse abgestimmt zu präsentieren und gemeinsam zu verantworten. 

• Lernprozesse sollen durch komplexe Aufgabenstellungen geleitet werden. Solche Aufgaben bedingen multiperspektivische und mehrdimensionale 
Sichtweisen, sie tragen zur Methodenreflexion bei und erfordern die Erstellung von Produkten, die individuelle oder gemeinsame Lernergebnisse re-
präsentieren und einer Selbst- und Fremdbewertung unterzogen werden. Referate, Facharbeiten, Ausstellungen, Podiumsdiskussionen etc. können 
herausragende Ergebnisse solcher Aufgabenstellungen sein. 

• Der Unterricht soll auf Anwendung und Transfer der zu erwerbenden Fähigkeiten und Kenntnisse zielen. Transfer ist zu erwarten, wenn die Lern-
gegenstände mit vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten und authentischen Handlungssituationen verbunden sowie unabhängig von bekannten Kon-
texten beherrscht werden. Das heißt für den Unterricht, solche Probleme und Fragestellungen zum Gegenstand zu machen, die Zugriffe aus unter-
schiedlichen fachlichen Perspektiven erfordern. Die jeweiligen Sichtweisen können relativiert und in Bezug auf ihren spezifischen Beitrag zur Prob-
lemlösung beurteilt werden. So werden Möglichkeiten und Grenzen der Übertragbarkeit von Erkenntnissen und Verfahren deutlich. Anwendung und 
Transfer werden auch in Projekten und in Vorhaben zur Gestaltung und Öffnung von Schule und in Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern 
gefördert. 

• Der Unterricht darf nicht ausschließlich linear erfolgen, sondern muss die Vernetzung eines Problems innerhalb der Bezugsdisziplinen des Faches, 
aber auch über das Fach hinaus sichtbar machen. Es wird darauf ankommen, Formen der Organisation von Lernsituationen, die sich an fachlicher 
Systematik orientieren, durch solche Arrangements zu ergänzen, die dialogisches und problembezogenes Lernen ermöglichen. Insbesondere sollen 
die Schülerinnen und Schüler in diesem Zusammenhang mit Themen und Arbeitsmethoden des fachübergreifenden und fächerverbindenden Arbei-
tens vertraut gemacht werden. 

 

2.5 Lernmittel 

Die Fachkonferenz hat sich für die gesamte Sekundarstufe II für das von Brigitte Binke-Orth und Gerhard Orth herausgegebene Lehrbücher „Sowi 
NRW. Einführungsphase“ (Buchner 2015) und „Sowi NRW. Qualifikationsphase“ (Buchner 2015) entschieden. Diese Werke werden den Schülerinnen 
und Schülern von der Schule zur Verfügung gestellt. 
Der Unterricht ist gemäß aktueller Entwicklungen sowie der Zusammenstellung der Unterrichtsvorhaben und der zentralen Vorgaben für den jeweiligen 
Abiturjahrgang durch weitere Texte und Medien zu ergänzen. 
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3. Weitere fachliche Vereinbarungen 

3.1 Evaluationsmaßnahmen und Auswertungsverfahren 

Um die mit im Kernlehrplan formulierten Aufgaben und Ziele im Fach Sozialwissenschaften zu verwirklichen, erkennen wir die Notwendigkeit, die Quali-
tät unseres Unterrichts kontinuierlich zu prüfen, zu sichern und ggf. zu verbessern. Als wesentliche Indikatoren dienen uns hierfür die Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler u.a. in der zentral gestellten Klausur am Ende der Einführungsphase und in den Abiturprüfungen. Darüber hinaus sind auch 
mündliche und schriftliche Befragungen der Schülerinnen und Schüler ein wichtiges Instrument der Qualitätssicherung und -entwicklung im Fach 
Deutsch. 

WAS wird evaluiert? WER evaluiert? WANN wird evaluiert? 

• Austausch der Lehrerinnen und Lehrer im Fach Sozial-
wissenschaften über den Lernfortschritt der Schülerin-
nen und Schüler und Absprache zur Unterrichts-
gestaltung 
 

• alle in der Sekundarstufe II unterrichtenden Lehre-
rinnen und Lehrer im Fach Sozialwissenschaften 

• einmal pro Schulhalbjahr 

• Befragung der Schülerinnen und Schüler zum Unterricht 
im Fach Sozialwissenschaft in der Sekundarstufe II 
 

• die jeweiligen Lehrerinnen und Lehrer im Fach So-
zialwissenschaften der einzelnen Kurse 

• einmal pro Schuljahr 

• Leistungen der Schülerinnen und Schüler in der Abitur-
prüfung 

• die in der Q2 unterrichtenden Lehrerinnen und Leh-
rer im Fach Sozialwissenschaften 

• einmal pro Schuljahr 

	


